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Verbenerkumge. 
Diese Arbeit stellt einen Versuch dar, den Versuch, die 
Diskussion der Frage dar Strafbarkeit von Pereonenverbdiine 
den von einen neuen Geriohtspunkt aus weitersuflihren, 
Ihre Grundlage ist die Ginteilung der Verbände in Gemeine 
schafte» und Gesellschastsverbände, die der Soziologie 
entetamut, und die ug & infolge der Verschiedenheit der B 
beiden Verbandsarten in payehologiecher Kinsicht auch für 
eine strafrechtlid;e Betrachtung von besonderer Deceu tung 
ist, Ue ist indessen vermieden vorden, die Arbeit nit ele 
neu souiologischen Beil elinmuleiten, ch die Sesiehung zu 
ihren Thema nicht ven vorvherein eichtbur g*euacht werden 
kam, sodass er wie eine umotivierte Abschweifung gee 
wirkt hätte, Statt dessen ist das Sosiologische in den 
Text hineingearbuiter werden, 
“en an die Spitze der Abhandlung ein historischer Teil 
gestellt wurde, so gucchal: dus nicht zur, us einen nige 
Lichet vollkesenen Überblick Über die Entwicklung des 
behandelten Gegenständen zu geben, sondern auch deswegen, 
weil die Negelung der Best-afung von Verbinden in Älterer 
Seit den hier eingeschlugsnen Weg sur Lösung des Prcblens 
u rechtfertigen scheint, 
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I. Die Geachichte der Verbandabestrafunge | 
he | 
io Stellung deo rIeischen Nechtes zur Frage der Destrem 
fung von Verkänden galt lange “eit ale ungewles. 
„Shrend aus der von Tipian stanuenien L 15 @ 1 De de dole 
malo dy, Mar die Ablehmung einer Dellkts/fhigkeit der 
universitas hervergeht, scheint L 7 @ 17. qued metus Gnu | 
en dy & eine Stelle Gısselben Seluriftetellers, in dar 
unsweifelhatt eine Germstheit als solche ale setum infcre 
rens, also ale unerlaubt handelnd hingsetelit wird, siv bee 
jaben wu wollen, Indessen beruht die Annahme eines Vider~ 
spruches auf dem Tebhler, bei der Meurteilung der zweiten 
Stelle die. privatreentiiche uni die publisietieche Seite 
nicht zu scheiden, 2 Ze handelt sich dert mimlich wa die 
sotis in rem gegen den Pereicherten, un div selbstvom 
etändliche Verpflichtung, eizen Vorteil wieder hermuesue 
geben, den eine Korperation durch eine rechtewidrige Hunde 
lung ihres Vorstandes oder irgendeines “orporaticnacdt« 
giledes erlangt hat, und un nichts nen andese sich aie 


= "sed an in ru de dole detur Prag! ents und Pte 
enim munic 


ex do~ 
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1 guria vel ¢ Zum’ vol corpus, 
„ “ie eine eautic poll itstionis erpre. ‘et hatten, 
3) of 
3 - Zee we wots Se Se Die Se Salata tn terres Anis atte 
By 2p 8, 1504 „Anashela, "ana dy Pendel, ea be Aufl 
| al in 


stischen Pe Facets Bias, Greifeweid, 1508, Be 20, 
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ne Folgerung für die strafrechtliche Behandlung von Kör« 
perschaften daraus nicht ableiten 1fset, 

Das röuische echt war seinen Grumiguge nach streng indie 
vimslistisch, dem “der römische Personenbegrift ging 
von der Voretellung der singuli sus", “Privatrecht war, 
quod ad sirgulorum utilitaten spectat™), una Rechtert- 
higkeit konnte mr der vengeh habas,") Wollte das rni- 
sche Reeht den iobensverkältnissen Rechnung tragen, wolle 
te es dis Korporationen,die sohliesslich da waren us) 
sich mit ihren Vermögen am Geschäfteverkehr beteiligten, 
den vorhandenen Nechtubegriffen »ineränsn, eo konnte dus 
nur dadurch geschehen, dass es ihmen, obwohl sie keine 
Individuen waren, “echtefthigkeit Übertrug, de he sie 
wie Personen behandelte, damit eine "in Wirklichkeit 
nicht existente Tatsache behanmdelnd, ale sel sie axi- 
stent™,”) Die Juristische Person wird "Klnstlich gebil- 
det® 4) ikre Persönlichkeit ist eine Fiktion, Aus diesen 
ihrem rein gedanklichen Dasein folgt die Umaieliehkeit 
ihres Kandelns und Wollens und die Notwendigkeit, & se 
ein willene» und bandlungef®higer Gensch fir sie tätig 
wir”), “Eine Vertretung ehne eigenes “ellen kann nar 
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pe dl XXII o Se ont wundiciping nec me 
eats ut neque cemere nt neque pro herede & 


possint, ut fiunt®, zit, be after, Die Meliktes 
und Straevthiene eae Personenvertinde, 8 8. 
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iu Zivilrecht, nic im Friminalreht beachtet worden", 
denn letsteres "hat wz tum mit dew natürlichen iisnschen 
als einem denkenden, wollenden Wesen, Die Juristische 
Person aber ict kein solchen,... licgt also guns sus dem 
Bereiche des iriuinalrechte".?) ce Uhrt also im römischen 
Recht dus Pehlen einer Vesenlsit der jJurdetischen Person 
prinzipiell zur Ablehnung der iSglichkeit ihres Del Lye 
quicrens. 
Bine Durehbrechung dieses Prinsipes”) vedeutete die bee 
ewwrafung von Geueinden suf dem Gebiete des Stantsrschtes?) 
wie sie uns =. D, in einem Dekret des Prekonsuls von Sare 
Ginien, L, lelvius ‘grippa, aus dem Jahre 60 tie Chr, bee 
Segoe ES enthält Gen Sefebl an eine Geneinde, us einem 
von Ihr besetzten Gobiste bis ai einem Butimuiten Vermin 
ma weichemg im Palle des Guwiderbendelns wird Strafe ane 
Kedrcht, “ Diese Vorordmung, der viele Ühnliche Flle an 
die Seite zu stellen sind”) hut dam beigetrugem die Prax 
we der Deliktefähigkeit von Körperschaften im röuscchen 
Reebt als umstritten erscheinen zu lassen, 

Be 1, 
Die mi itelalterliche Staatenbildung wird begleitet von 
einer reichen Gliederuny nach Verbänden, die die kultue 
rellen, politischen und wirtschaftlichen Funktionen des 


Steates ausüben, Nach den. Yorten Jacob Burehharits kanne 
NEE EEE ed 


2) ew @ Ge lg Lin Sle 

2 ©, Lar Lehre von . Vrinl lachen Fersone 

ih "Griluhuts %eitschrirtr, 2 fi, Ei 
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suche » einzelne Teile der strafpechtewi 
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te sich dep Udttelalterliche Mensch "uur als Rasse, Volk, 
Pabtei, Lorporation, Familie od.» sonst in irgendeiner 
Form Gev ALigemeinun";’ und dementsprechend gibt es nach 
Glieres deutschen Neoht “kein Semeinsmes Recht aller Gine 
seinen, für welches diese murals individuen gölten und 
nicht sugleieh durch das “anze geiunisn und beschränkt wilrden, 
währen! es ebensowenig ein Keeht der Veweinheit gibt, woe 
ron nicht die Sinzelnen wit dheww von der iid tgliedsahart 
im Verbund vOliig unldsburen ımiiviäuaispbüre pertiei- 
plerten,*? 

Diese Auffassung fond lo der gultmaniechen rrihseit ihren 
Medirschlag iu der Verautwerilieikeit der Sippe des te 
vers für dessen Deliki, ceweit es 6461; wa eeblichte Mrdee 
Genstrlche humlelte, dels suleke Delikte, die eich nicht 
unuittelbar gugon die Geawsthelt ins Volkes richteten, 
und also nicht die Fricdlosigkeit des “echtebrechers nack 
sich zogen ®), Zandelt es zich hiex mehr um eine private 
Gemigtuung, #0 kann man von einer ewatregbtiichen Verante 
wortlloikseit von da ab epwschen, wo die Dirufe ven einer 
Stastagewalt bewuect ale Zw spganittel vorwandt wird, um 
in Interesse des Gansea ! ‘iondiungal, dis os cobfidigen, au 
begann 

Dew deutsche “Ovparashattebagsr ite Velieudete sich in dep 
Sntwieklung der Stadtwaytiinde”), und so sind uns vor allen 
PElie der Bestrafung von Gemeinden in wwosser Zahl Über“ 


2) ie Hultur dew Nematseancs in Tha yo die Aufl, 1025, Se 
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Liefert. In inieormiiamlen "echteverietüigen® wird bei 
Hissetätsrn, die ura ode: iloltiy simi, ein Anspruch gee 
gen die Treunle, Jam gogen den Lan? OPPO, 72:7 dessen 
Grund uth Doden der Yrtwgcher wohu ‘Va, um schliesciich 
gegen die Gemeinde marelaesen, Men: Wing der Gmeinio 
wird former vergesohan bot verte woehen, wena dar ter 
nicht zu cmulitein oder zsahlungmursihd ier”, Nach dem 
Vorstellungen der Comiligen “eit einä tie Strafen such 
ancusehen dis iasenceen, @io vor der On Umlgewelt wogen 
der Verlatzung O2fentileh=-reettlicher WAichten geyer Gee 
asinden Veritlngt werden”), Tfikchten, deren NWichtbese 
tung die Yastrafuny der Geretinéa zur POLG@ nat, sind gol. 
die Sechtehilfepflicht, Ale "Flicht mm Sohota der offent~ 


lichen Oriming, ale Pfiielt aor wetbung verlichener Gee 


| 2 ER: emer ‘ 
richtobarkcit, (de eLedonsypTlicnt, - und in den ‘usednane 
? + 


Gersotacagen der Yaiser mit den Städten kant lesen Dee 


Stiamingon beronlarg Pelleutung au” . Versohrilten Über die 
Bestrafung von ünneinden enthadten regeluteeig die Stadte 
rociiia, tnd sinn vor allen, um in den unterworfenen Leite 
g@seinden die "licht zur Peetnalme und Verfolgung von Ver“ 
brechern und Collehtaten strafrechtlich zu sichern. iese, 
unterärlext wie aie Waren, waren ott genelgt, mit Nechteew 


brechern und Metoden cer “toat gemeinesse Bache su micha, 
EEK BR a m ane 

1) 2.3, den der Tustringer mit SEO Day issogvor wit 
den Broksern, der Pivelgcer mit den benachbarten Landschat. 
als OB, Nid, Daa Strafrecht der Friesen ta Ui ‚telsiter, 
1901, a. 101, 

S} Kin, Mag Strofreeht doe "ittelalternn, 1020, Ge 222%, 

2) Be Sharks 0, iy ey Be Sd6 ey 

4) Balaptele für dle Seetrafung von verbiades flr Verlete 
zung der “echteilifepfideht as be iie, Stl, Ge Ue 2, 110, 
7 a. die von v.Tar 2,00, Be Lod Atti 4 zitierten kai» 
serlichen Vrlasse, ' 


? 


oder zuniniest, die eigenen Lantsleute vor der etidtischen 
behörde zu sentituen, Ja, das wurde geradem von veraherein 
verunitei, wie aus einer Überliefarten Stel i a2) wis BUS)“ 
won det, die erethli, dase man in sine Captellatatut den 
Sinwohnert den Ureats von Brandschäien suf'arlest lial, daw 
wan Urheber nicht zu emuitteln sei, um ihnen dis Lust m 
Beben, ihre Nachbarn zu deeken unc Verbrechen geheiumahale 
ten Olt genliite tür den ülniritı smfrechtlickher Folgen 
Gegen eine Geneiznde cer werweln, &rce ein Ver 

we@blet der Gamalsıla Degangen eel, ohne dass 

Fasat ist, 

Olt enthdelien die Stadirechte ver sehriiten Über die hestrae 
zung von Gilden, "Üntien oder eonesti gen Jenossenschaften, 

86 Bele das florentiner Statut von Liv: + Gas eben Zinsale 
oereonen auch cSni'te umi andere universdtates unter Strafe 
stollte, die durch voncpelbile "gy Freisabreden und derglede 
Cher ein wirtecheftiiches Thergouieht arsırebtan”), I:mer 
wurde bei der Bestrafung die: “weinsahaft als Gansea nf 
fuset, um! wenn ein Urteil mie den re 1275, durch welehes 
eine Gemeinde, der sindieue und die eneilislegenossen wegen 
Begünstigung verurteilt werden, bestiut, dass m:lieres 

Ree pupdlli winores XIIIT, wmorws nicht a bestrafen 


selon.) a hendelt os sich dabei un Ging imadenweise Vere 
v & 
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1) outtenmsias Se te V 17 m Sp alte be Dad Das Citrate 
recht Italiens im ausgehenden Mi tdi Cant ag Se 17% 
2) ak 20. üs 1723 Ge einen ewteprechenden wschlugss 
des strassburger “ates von 1002, angecfieet bei Deuiberg 
eave Be Ad, 

3) Mlgeteilt von Schlew un: \eal, Urismäliche Beitelige 
zur “sechichte des “trafrechiea, in Goltdaauers wehiv, 


ido sig Oe aw hd @ 
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schomung, nicht ua die Intetvachtalehung der lie 
keit selosttitiger Timwisung der Zinzainen, 

ds 
Vie sehr die Vorstollung von dar wliktsfänigkeit der 
Körperschaft den "eehtsanschausungen der “elt SN Lup ugly 
zeigte sich, als dus Uittslalter aut den relechen Nackte» 
kreis stleus, ‘lan sollte anınchzen, duse die B1O88G LEI Gil, 
den rÖuischen Tachte Trigend, os abgelehnt hätten, von 
einer Uslikteffhigkelt cer Vertfings zu errachen, Tatelich= 
Lich aber unterwerfen ale eich den herrschenden Reeth tee 
anschanngen urs! vorsuchten rar, eich in der Begrindung 
an winisedhe Teohishasrtte oy kalter, 
Die Sdrgearschaft wir hel ihnen Geineht alg eirhaitliches 
Reehtemuthjekt, aber nicht ala “tinheit der versan; eLe 
setzt sich usurmen aus den Tinselnen uni det identisch 
mit deren Sumus, Nur tor Tome macur die Summe der ru im 
nen gu einem Genzen? nicht irgendeine idealle zesarheit, 
Trotzdan aber wuvle Alto WWglichkeit der Negehung @.neg 
Körperschrfteriolikte ale vorltegend UNGCMUueHeMN, una t 
aber man, wern die Cesaxtheit als solche aus dem Überein- 
6tizcenion “Ellen der Tinzelnen gehandelt hatte. Der Mele 
mung, die oaffinglich geflunsert wurde, dass mach Caej enige 
Delikt, daa jader der iMtglieter ir eich bewehe, dae 


ww. 


2) Pilliue sagte "oollegiun ect peraunmırım plurium wasi 

rpm grote 1 vel collectiss qued gemerali — univargi« 
OM aprellotat, corpus eerpus quoque ter apd 

nos echeort ie vel Hooley Und Tiago) dress rniert unter 


Demifung af 1, DO 7, 41,73 "universitas eat. pluriun score» 
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alee von allen begangen werde, ?eolgeriohtig von der unde 
veraitse begrzyen sei, wurde apfiter dep Gats segerübere 
wseisilt, dase die watvereitas als selehe zur delinguiere, 
erm alle “ut universitas”, Gh. in kerporativer VaR Guta 
Zum; und unter korper.tiven Foren hodelten” « iii» 
ge iwechGece von Yerbiindsn Kose man bed der ogre tangy 
von Dalikten kaum vor, wel se belf sion sich bald mds der 
Miktiom, dese bei wuerlaubten ! arxllungen (de Hastihang 
einer ebrheit von itwiieder: dem i ls inne 
zung der Körperuchaft gedoahy weinich oka tie Ihr wurde 
uch das Dalikt ERREZRL, dns adn Liuseiner begangen 
hatte, Falls im Sie Zegvbumy vor der Gegusthedt Gu le 
arm war eder zuchtrtetich von ihr sgeddlligt wurde. 


rn 


* 
Selbst die Kananisten waren nicht ‘nettle, der in der 
Velksomecimumms verwurgselten Delnuny: ergeben ihre huge 
Pit, die folgerichtiy jede swisha einer Meliktietihdge 
koit hitve ablehum ullesen, durchzucetsen, 
Dis gingen was vou auriif der irstn, die nicht etwa die 
eemmtheit Gor UlTubigem darutellt, sondern Ihren rigar 
Am Gott und seines irdischen Mar! nitor, dem Papats hat”), 
Sipe universitce aber, deren “rliger nieht die Sinselnen 
sind, sues umnühöngl;; von "echenl der KAtglisder sein, 
"en 2w2aeben Dinselnen uni univereitas sa unterscheiden 


we. 6 Stand wom deatt ver der vr Wie win unsre 
Aalus veürnkemmsen, wie ec Glo Seamthe!t as SCLC wur, 
thts dite Kuss elon Cam „Aimelnensahen "“oght: Mahe’ wa sein, 
URL men gu Gla intwort, dase au sich um eine | UL ep aie 
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schung der komornischen Necktslchre ber aie Frage der 
Verbamishertrafung hat der Satz des Popetes Imecens IV? 
auf cea Konzil von Iyen ia; Jahre 17.0 zu galten, dass 
“imossitile est cucd universitas delincuare? +. T Glew 
son Satz war Imnogenz IV. bei der Sehuxilum,: der Frege, 

ob ein Verbund excaxncuniedert werden kame, gelangt, und 
er varneinte sie nit der Bazrürkıng, dane die fccomuntiea 
tion 4en “week habe, die Seale Zarvowigen Verdemumis freie 
zugeben, Gave dic Juristische Cereon aber als seeclenloses 
BI ungetwuftss Weser dew Gemnstrahl nicht erveichbar sei, 
und sine Übertragung dus Gomes auf die Ringelnen die Gege 
len Umeluläiger würde treffen können“) 

Diese intscheildung wurde von Imoounz verallgeweinurt 

und führte sehlechthin zur Verneirumg einer Sestraiung 
von Körperschaften. Aber er selbst schwichte seine Snte 
scheidung wieder ab unt machte ein “ugestindnis on die 
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verllben, wo ist nicht dleue, sondern aim) cur die 
seiuldigen Winmselnen stiatbur,." 

Und Atte 07 dee cede pénal des Comions Wanit Lautets 
v.orsgutun Gelit ect eoacie por lee wedews CPume 
auterit: ou par lew ommones Ofume perwomte uorale 
la pelne se peut dtre proncrcie us conire les pere 
eomac puysiques qui ent comie le delit u qui y 
ont pric pari” 

Wer Untwurt wiss sohweisorischen . -radgeeetccuches Wo 

aedc ertallit woes cee litel Moni» und Detreibungge 

vergenen” ia a 14” eine Yorseinic., we der Gie leibehale 
tung des geltenden Tringipes fol,t.e 8 149 lauter nialiehs 
“Jerden aie ves unter Ciutute jeeteliten Vandlumgen 
im Gecchiitchetriebe einer juristischen Jurscy bagane 
gen, so finden die Stracboetin ungen au” üle Jirekte= 
Pil, eee ee dq tomes uml die cligifee 
Ger der Yorvaliuigee eer cuccichigeryane Amwendung, 
Gie diese caiklluasgen begangen urbeite 
erden Gieas landlungen io Cesc Tiveboirdebe einer 
n@Liekilve ocur Kounramgitguscllecheaft begangen, #0 
Mien die tratbestimcungen sul die ecruldigan Gee 
Werne” 
Giewos: Purcywuphen Überulast der mtwur) dis "agelung, 
each out dan, “suiete der „wiuichberreikui,se wu ome 
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L> Yan Sul wou 278 © ua BOF we A DD aingectgts 
F vale AEA Ty a ai) wed Wee arm‘ wien Ge é 

iis Be SR : “2. um: Se Me Me "itierung der Ose. von 
arseun dn Kater, Lebrbudhy Se Gig Aume 3 Girfts auf 
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tikel 413 bis das Mmenievees on ts 5 220% de Genesee 

hausener Stratyesetzen”), Dic Bestimmung, dass die Crgune | 
einer Jjuristischen Porson oder einer Gesellecher für Gee 
SSte smuwiderhandlungen ii Seteriebe der juristischen Pero 
son oder der Gesellschaft strafrechtlich haftbar sind, 
findet sich in vielen Sıhlesgesstsen, whe 2,5. im Art, 65 
des Gesetzes Über die Stempslahgaban vou ds Okt, 1917"), 

im Art, 15 des Cesetzes betr, die Stegpelabgaben auf be 
pons Vou OS. Juni ie ea im ‘rte 46 des Gesetzes betr, 

üle Lotierian un’ die gtwerbaufesigen Yatten vem &, Juni 
rea2%) in ‘rte 6 deo Gesetans Über die Oplelbanken von 

fig Okt, 10° 6), dm Art. 56 Abe, IT und rv dee Cesetses Über 
die gotemwiten Unser von 21, Sunt 2975 , ss Lat bemere 
kenavert uni wird unten noch sinn! = erwähnen sein, dass |" 
Art, 55 Gee Stenpelabgabengesetaes uni ‘Ste SG des Gesete 

ses Über die gebrannten Yasser eine solidarisehe iithaf= 

tung der Juristischen Persen oder der deselischarft für die 

Busen und Kosten fentsetzt, 


* 


| f 
Ginige wenige Rltere Verechriften in der Dundesgecetages 
bung weichen von Prinsip der individuslien Usetrafung abs 
Art, 34 des Bundesgesetses Über den Deu und den Detrieh 
von Zisankalnen van (4, eg. ara”? lautets 
ET N ee 

) Val, Ürcher, Dis peng bes iuuiägen sun Pundeagesote 

» Schuldbetroiburg und "onkurs, in Dal, Zeche, 2, SU, 

Band II, Se BOG of. bes, De SIE Be Je \ 
& Eidg, GOB, Olge Fand Gig sie 58 ff, | | 
3 Lidge GOs Sig. Dand 37 Se GOOF ff. h 
“3 Lidge GAs glg. and ry Se S62 ff. 
&) & « GOB, Glifye Gand 4 24 Se & £7, ' 
GC) Sidge Gee. Gig, Dand Ge Ge 406 ff, 
ot 


; ei met, “A - - Sr ihe 
* tie Clge IR, di, er a ae 


setzte Yahrtordinung genau eingehalten werde, ür iat 
wrußchtigt, bei verschuldeten Verspätungen gegen 
aie betreffenden Bisenbehrgesollschaften in Wieder 
holungsfällen mit Celdbussen bio auf Pr. 200C,- 
einmuschreiten, " 
Sbense ist in Art, 10 des Geeetace vom 25 Juni 1285 betr, 
Desufsiehtigung van Frivetunternetmungen im Gebiete dos 
Versicherung'vesens?) eine Destrafung der Gesellschaften 
nit Geldstrafe bie zu Fr, 1000,= und in Art. 65 des Geo 
setzes vou 50, Mrs Wit 1890 Über den Transpert auf Bie 
senbahnen und Daupfachiffen” einetestrafung derUnterneh- 
mungen ebenfalle witGeldstrafe bis zu LOCO,«Fr, vorgesehen, 
We 
von Verbinden ist nicht eo einheitlich gleichbleibend wie 
Gie des Neichsgerichten, 
Nagydem das Bundesgericht in eines Urteil vem iO, Des 
ber 1800") ohne Negründung susgesprechen hatte, dass ein 
Verband als solcher Lene: eci, verteidigte es 
in einen Erkenntmis vow ü6, vai 12944) geine Stellunguah- 
nee ee Guss in 
Palle der Nichtbesahlung einer Geldstrafe das Gesetz die 
Umwendlung in Gefingnisstrafe vorechreibe, die Umdglich- 
keit folge, Strafen gegen Verbände auszusprechen, In der 


i BES je, 7:79 a ee ae Be 2171, 


a HE i2, 
Bak Band is, . Pig Be 81% 
BGS Bend 20, Be oe ff. Ge 386 
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roige aber besslchnet das Gericht die Prage d«r Delikte» 
fähigkeit der juristiachen Person in Strafrecht als strite 
tig’, während ce sieh für das Gebiet des Zivilrechts une 
ter ausdrücklicher Ablehnung der Fiktionsthecrie dafir 
entschied, die DeliktsSthigkeit von Körperschaften an 
suerkennen”), 

Die Frage der strafrechtlichen "eliktefThigkeit blieb un» 
entschieden, bie das Tundsegericht in einen Urteil von 

Te Juli 1015” sioh endgültig mit dem Troblen wuseinan» | 
dersotste und damı gelangte, die Delikteffhigkeit von Vere 
bönden für das Strafrecht abzulehmens "Le droit ne nade 

resse qQu’aux étrea capables de vouloir et de ventär su. 

la peine est dectinée & agir sur ls sensibilits du coue 

pable eos C'est dire itunes personne juridique, qui est b: 
Gcpourvue d’individualiti normale, qui ne possdde pas une 
conscience prppre dont dérive L’aute commie et sur laquelle 

puisse agir ls peine, ne saureit ötre ecusise au droit pow 

nal, Les gujete du droit pénmal ne peuvent ttre que des 

eréatures humaines,” 

Dagegen Misst doe Urteil die Bestrafung von rérperschaften 

auf den Gebiete des Verwaltungarechtes zus "On pourrait 

aduattve la possibilitt do la condametion des personnes 

morales & une peine & raieon dee netes qui relévent plu 

tot du droit administratif que du droit pénal, qui emplie 


quent seulement la violation du devoir de subordination 
RR pete REE cota ARNO 


1) @ ile We 26, Okt, 1277 in BGE Band oS 

1532 22, 5 1556 3 und” yon 24. cepts 1925 1h Bas Dd 
30, Ip Be 99S fe ( Se 390 
2) @e Urteile v 


u. 


= = 


© 15 Dene 1008 im BGR Bd, Gly II, Be 707 Tf, 
Se FOR ff.) Ve 44, April 1006 ZZ DIE Bd, Bde Sly Il, 8, 245 ff, 
2. ois }. Ve “Se Sept. 1006 in BGE Bd, 232, Tip Be S16 Pi, 
3) Bas Dds 42, 2, Se DIR 2, ( Das, Ge B14 LI. ) 


euvers lL'’aämininteuttan at aut ande ee Mn | ee 4 


— ge — — emees 
son de ia velenté eoupahle de 2’ auteur qu’an waisen de 1'at- 
teinte porté aux intinßte de 1'ateinistration ou am ben or 
are publse*,") | 
ist das Bundesgericht also zu einer endgültigen ablehnenden f 
Stellungnahme in Bezug auf die Deliktsfählgkeit von Kurper~ | 
schaften gekounen, »0 ist die kantonale Rechtsprechung teil» 
weise noch unsicher,“ \cinaeutig | gegen die Verbandsbestre~ 
fung hat die Praxis von Zürich Stellung genommen.) Ein Urteil 
vom 3. Oktober 190354) spricht aus, dass nach dem geltenden 
sürcher Strafrecht eine juristische Person als solche nicht 
Gelinguieren könne und diese Ansicht ist in weiteren Urtei-~ 
len beibehalten worden.) » 

Ce Te Be u 
Die zeitweise unsichere Stellungnahme des Bundesgerichtes 
zur strafreshtlichen Verantweßtlichkeit von Körperschaften 
und die Anerkennung ihrer Deliktsfählgkeit für das Gebiet 
des Zivilrechtes fand ihre Veranlassung in der Aufstellung 
der germanistischen Genonsenschaftsthearis durch Otte Gierke, | 
dis der demals vorliegende Vorenteurf gu einen schweiseri- 


1) asad. B. 216 f, Fir die % der Bestrafung von 
Verbänden. für Verwaltungadslixte spred 

Ba, 3 I, 5 

Bay 455 I, 8: 

bd. 3 ry . 


> nit, yon Neye 


n 
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% in Blätter für ‚Züreharische Rechtsprechung Dd, i S. | 


S$ ff. ( 8. cea 

Se Blött Zürch, Ze Bü, 5 1(Uxrt. v » Juli 
IR 10, Be 288 ey We 5 Sail, 19103 Ba. Shs S. 115 

os We 9. Juli aaa 1913, 
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| % 
schen Zivilgesotetuch!) Ubemmsunen hatte, 
Gderke sight den Verband ae einen Organismus an, der in | 
sonialen Leben ebense eine Forson darstelit wie die Kine 
selnm, und daher fiechtererst2 torn it beoltet. Ey ere Ä 
klärt ihn ala sine reule serslnlichkeit: mat eisen wirklichen < 
Conautwilien, adeno wie thn der Einzelmensch hat. | 
Dioser ist Trüger von Rechten und Pflichten, kann Hande 
was, Unterlassusgen wad Delikte be gehen, kaw ülllens orklä" 
rungen abgeben und enpfmgen, kann klagen und verklagt 
Worden, und sway kann az das alles nicht schon deshalb, 
weil er eia pliysisdıos Uasen ist, souGern weil dhe die 
Aschteorämung mit Vollendung der Geburt diese Fühlgkei- 
ten Suerkennt (2 BUN); Die craft, Srliger von Reche 
ton usd Pflichten wu coding wohnt ihm deveits inne, die "i 
Hechtomiauy wirst au aserzkeasend. iclessen eich Hen 
schen gusmEeN, um eiuon gemeinssua Zouk Bu erreichen, 
80 entsteht cin geusinuwmer Vilie, Ger sich iomr mehr 
von den Indiviäuniwillen absirahiert und wnabhängig why 
es eatstoht das Gebilde des Verbandes, der als Zinheit | 
in sopidlou Leben An Erscheinung tritt. Inden üle Kkeehte= 
ordnung ih Becdhtsfühlgisit verleiht, schafft sie nicht 
den Verband, boudowm gibt aha nur die rechtliche Sanktien, 
ebenso we die natiivlidie Persen durch die Anerkennung 
als Reohtesubjekt alcht geoohaffen, sendem anerkannt 
wird, bie Rechteorduing wirkt also nicht kenstitutiv, San» 


Goma nur deklarativ?), der Verband wird als Jusristische 
Ei A ER IE 


1) ». Eugen Buber, Erläutorrgm sm Vorentwarf einen 


hen Zivilges os 191, 24 Bde u Bs ST 28% 
Pirohat-1hjteiuuggn und veaen’der juristischen 


3 => _ 


ee 


ihn. oe we) MM ee a ae he sao 


eine out Abetraktion vou den Einzelnen boruhende Einheit 
die sich in Vertendsorganisers verwirklicht! Als organise 
mus hat er ebenso eine: Fillen wie der Tenech, beoadtet 
wie dieser liandlungefühägkeis?)äte in den Orrunen tn 
ärscheiuung tritt, ebenso wie dor oinselne Monseh vermit~ 
tels seiner Organe hanielt.” im Tütigwerden der Verbands« 
Organe liegt nicht eine Vortretung, sondern eis: Eaudiung 
der Sörparschaft selbat, dona fet das Oven wirklich als 
solches sin Teil der Persöulichkeit, 00 entateht in the 
die Handlung ale eins solche dieser Faorsönlichkeit, sobald 
os» als Organ handelt.* una so exgibt sich für Gierke, ine 
dem er dem Verbandsorzaninams Aloselben “igenschaften zum 
orkennt, die der Nonsch hat, auch die Bejehung der Frage > Ns 
nach seiner Deliktsfählckeit, 

Biese berrenst or, indes er eta Körperschaftadelikt stets 

war insoweit als vorliesend annimmt, tle eins unerlaubte 

Handlung an sich in die der fraglichen Verbanäseinheit 
von ‘echte gésetcte Lobanssphäre Hinstaralıe sae endet | 


* 


beim reohtlichen Können) denn der Umfang der <Srper 
schaftlichen “illease und Baadlungsfühlsgkait wird dureh 
den Umfang der körperachaftlichen Rechtsfählgiceit bestinnt, 


1) Se Glerke, ins Kevan Ger weusehlluiien Yerbände, be 
b3994f¥aac8BFTh pads. ¥2°-B9y Corie Pea rhn1 30s Pargdrnsard. 
etisoner Forsanen, Vina, Kön poets 1922, Ge 20, 

2 104 °. 693 und Deutschen 
95 dhe 1; Se 472, 516 it, 

) ebenso schon Grotius, de iure perks a0 pacis, is 0, 3 


\ u 
43 4 TMOST Me@eDag Se 61 Pe vgl S&» ülorko, Yeaon, Ss 26 f, 
5 5 ff. wad be 1755, & 0 
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22 .. - 


“as Somat Vorausseisung Ger Velikislähigkeit 13T, Im 
Rahmen dieser Begrenzung sind diejenigen schuldhaften 
Handlungen und Unterlassungen als KSrperschaftsdelikte 
unzusehen, die cin verfüssungsmässipos Organ als sole 
ches innerhalb sciner Zuständigkeit begent.!) 

bb, 


Auf dieser Lehre hat dann Hafter aufgebaut. Auch er ging”) 
davon aus, dass der Verband wollen kann, nlso auch schuld“ 


haft wollen, und somit deliktsfihig ist, Ebenso wie von 
einem Sonderwillen redet Nafter von einer "Sonderintelli- 
gens", einer Sonderenergie, eines Sonderbewusstsein des 
Verbandes" 2) er nimmtbaber an, dass die"Eigenschaft der 
Rechtsfahigkeit keine begrifflich notwendige Vorausstsung 
der Deliktsfähigkeit ist: das Deliktssubjekt muss nicht 
notwendig Rechtssubjekt sein"?), das "einzige Kriterium 
für die Umgrenzung der Willens- und Handlungsfihigkeit 

dor Verbände ist ihre neattirliche Beschaffenheit"*), sodass 
also auch Personenverbände, die keine Rechtsfähigkeit be- 
sitzen, delinquiren können, | 
Eine schulähsfte Verbandshandlung liegt vor, wenn die Tat 

das Produkt eines Gesamtbeschlusses sämtlicher Verbands- 
mitglieder oder der verfassungsmässigen Entschliessung ei- 

nes verfassungsmässig bestellten Organes Ist, Alle Delikte 

kann ein Verband begehen, die nicht lediglich der Mensch 

in seiner Indiviäualsphäre auszuführen vermag?) . 


1) Gierke, Genossenschaftstheorie, S. 630 und 758. Ebenso 
Mestre a.a.0., S. 225 und 253 ff, 

Hafter, die Delikts- und Straffähigkeit...5.95 

Hafter 2.8.0,, 5.63 

Hafter, 2.0.0. S. 89. 

Hafter 8.0.0.5 S. 112, 

Neuerdings hat er seine Lehre widerrufen.s Lehrbuch S, 64 
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* Für die Strafhrituns Adıa Vowlandam het atin amend moe 


-—- —— m wa Se 


Grundsatz su gelten: dic Stxrafe soll den Verband ale sole 
chen trefica und nicht dic einselren Oliocer", ) und dieu 
ver an Cie Vorbancsstrefe zu stellenden Forderung wird 

üadurch genügt, "duss strufweise nur diejendicon Reohte gli» 


tar verletat werden, dio dem Verband zustohen" .2) 
Verbandsstrafen sind: Celdstrafe, sufl8sung des Vorbantes, 
Privilegienenteug, Cntsielhme oder Verminüerung der Zhrene 
reohte, Verweis und Voeröfluntlichung des Urteils, Strafen, 
“le am einen Personenverband nicht vollstreekbar sind ’ 
werden in Geldstrafen ungowandelt. >? 
Die uaschuldigen Mitglieder, d. h, solche, die einen vere 
brecherischen éatechluss ihre Stinme verweigert oder Capos 
gen Protest cingelegt haben, sollen für den Schaden, dem 
die Verbandsstrafe für sie zur Folge hat, von Staate <x 
sats erhalten® , 

De 
Die Darlegungen Cicrkes und seiner Aahlinger?) haben es 
nicht vernecht,cinen Unschwung zu Cunsten der Annahme einer 
deliktsfähigkeit von lersenenverbänien herbeizuführen, 
Gierke selbst hat den Pumkt festgelegt, von den aus eine 
Ablehnung seiner Solgerungen für das Strafrecht su erfole 
gen hat, indem er sagt, dass eine Körperschaft "sich in 


REAR ic Ie Sr NN Ot ate ete ge 


q MeBeQe, 5.151, 

2) Hatter a.a.0, » 81131, 

3 slefter, BeAeDeg, BI 13917, 

4 Halter ,a.asd, 5 137+ 

5) Hatter n.n.0, Ausser ihm sind zu nennen: Mestre a.0.0, 
Bech 264.065 von Kirchonheim, Besprochuns des Intwarfes file 
velo oinos spanischen St, in "der Gerichtssaal” ,Ba.37 

Be 421 ff. und Silvels, der jn dem von ihm verfassten und 
1884 herausgegebenen Intwurt eines span, StGB Bestinmune 
gem Über die bestrafung von Körperschaften aufgenommen und 
sie In cencbeigegevenon Motiven mit der Genossenschafte» 
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tätigen vermug, tie ous einseinen Mensehen gebildst sina,?) 
Damit wird die Yiilonsbildun- in einen Verbande, ebenso 


vle mit dem Vorschlage Heftors, dic unschuldigen Nitglic» 
Cor gu antschäliem, auf Aus Pollen Linselner surliokgee 
führt, die allein Triiger eines “sychisehen Vorganges su 
»oin vermicen, und dic Auffassung vom Verband als eines 
"Icbenäisen ‘eseas*, Aus ale solchen will una handelt, 
stellt sich als eine Fiktien dar, 

Gicrkes Verbanistheorie hokt Jen Gegensatz sur Faktionse 
theories auf, indem she sich des Pildes einen Lebewesens 
bodiert, und alle Lehenserschetrungen eines solchen auf 
Gen Verband tibortrfigt. Während die Fiktionstheorie "roin 
denominativ ist, inten ste sich darmuf beschränkt, die 
Juristiochen Persenen fingLerte Personen mu nennen”, ist 
ale Vorbanistheerie “deskriptiv, indem sie die Personifi» 


kotion 4a allen Finselheiten anecheulich durchtmrt*@le 
Ke ist zwar wahr, (286 8. DB, eine A¥tiongesellschart durch 


die Tätigkeit Ihrer Irgane verkUrpertwerden soll, Wer 
"die realen Verhältsisse sine ira et studie ins Auge fasst 
wird aber auch zugeben müssen, dass Giese range Betrach“ 
tungeweise auf das Zivilrecht abrestelit int, um die vere 
mUgensrechtlichenverhiltuisse der A, @. zu ordnen, dass 


PONE 5 ia re Re as 9. > 


Forts. v. Aum.5 d, vorig. Seiter Theorie begriindet hat, 

%, Kirchenheim a.a.9. 

3 Deutsches Privatrecht a.a.0. Ge 472. 

2) Binder, Problem dey Juristisshen Pers‘nlichkeitt, 1907, 
Se 165 vol. a» Haft, Inotitutdenea, 3, 78 und Kledaferres 
Hasprsoimme von Hatter “Die Delixts und rt pina 

a Kritische Viortelsjukrossohrift, 3, voige, Yeo 8.605 


3 


826 a2ber nicht auf dus Strafrecht übertrugen werden kenn," 
Jedes Verschulden stst vorms die Fählgkeit, selbst Uber 
legen und sich durch Lestinnte Vorstellungen Motive sete 
ten lassen zu können, Aber wenn auch der Verband nicht 

als Fiktion, sontern als etwas reales angesehen wird, so 
beruht dooh die Ausuimenfussung der Einzelnen auf einer 


Abstraktion) “t@llt man es au’ einen psychischen Willen 
+ 


ab, so miss man zugeben, dass dioser nur den Einzelnen 
innowohnt, dass nur sic „wwizungen anstellen und Entseltis= 
se fussen können, Lin selbständiger Wille und damit Schuld“ 
fühickelt lässt sich bet der Körpsrschaft ebensowenig nach“ 
weisen wie eine Hanllungsfühlgkeit, 

Die Theorie von der realen Verbandspersönlichkeit kann ale 
60 für die fraze der Deliktsfählgkeit von Personenvereini- 
gungen nicht die von Glerke und seinen Anhtngern darge» 
stellten Auswirkungen haben, weil sie das der Verenschaue 
lichung diesend» Bild des Organisms für Wirklichkeit hält 
und alles das was für den Menschen gilt, auf den Verband 


überträct >) 
Hafter widerruft min selbst in seinem Lehrbuch die in zei» 


ner Konographie geüsserten Anschauungen, weil er erkannt 


hat, dnss "psycholorisch der Nachweise, dass eine Körper 


1) Goetseler, Die rationalen Grundlagen des Cteuerstrafe 
rechts, 1934, 5,222, 

) Korn, Die beliktsfähigkeit der jur. Pers, nach dem B.0.B., 
ar Festgabe ftir Wilke, 1900, 5, 100, vel. a. Bamberg a.a.0, 

“ 

3) vol, Jellinek, System der subjektiven Uffentlichen Rechte 
1 » 5. 58: “Den Begriff des Organismus in die Jurispru= 
cous einführen, heisst in den erkanntnistheoretäschen Feh» 
ler verfallen, der der Ree tawelt gleiche ealitat wie der 
Aussenwelt zuschreibt,” 
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sohaft als solche echuldhaft gehandelt hat, nicht ge» 
lingt".*/ 

Ce 
Für die Frage der strafrechtlichen Verantwortlichkedt 
von Verbindun ist es ohne Bedeut.ng, dass Gierkes Lehre 
auf dem Gebiete des Zivilrechtes zur Anerkennung der de» 
iiktischen Haftuns; von Personenverbiinden seführt hat, wie 
89 51, 86 und 89 5.6.5, und Art. 64 und 65 2, Ge 2B beweisen, 
Dis bürgerliche Recht war „ von gans anderen praktischen 
Bedürfnissen geleitet, Verbände zu einer neusa Persönlich“ 
keit umdeuten; das Strafrecht in seiner realistischen Art 
kann sich solchen Vereinheilichungen nicht anschliessen"?), 
denn"le droit civil vise avant tout Ala réparetion du 
dommage oausé; il tient moins compte de la porsonnalité 
de lfauteur du doomage, il admet d'une fagon asses large 
ln responsabilité pour autrud ct méme la respousabilité 
purement causale; le droit pénale au coatraire coasidawe 
en premidreligne le délinquant, il ne counalt de respon= 
sabilisé que persomelle et il ne fait jamais abstracthen 
de 1*élément de lu faute, * Mit diesen Sätzen begrtindet das 
Bundesgericht?) treffend die untrschieäliche Sedeutung 
der Theorie Cierkes für Zivil und für Strafrecht .4) Im 


Zivilrecht handelt es sich also um weiter nichts, als um 


23 Lehrbuch, Se 646 
2) Nagler,das Verbrechen dex denge,in Der Gerichtssaal, 
3) pas” . 167 


‘Eger, Kommentar zum schweis, om, 2: Aufl, „1. Bd, 
ents 


ot Hufter, Strafrechtlicher Pa chuts gegen- 

esellschaften, 1919, S. 11 f,und Nestre Pr PX: 79 

65, der einen Unterschied zwischen Ziviiisti“ 
scher und strafrechtlicher Deliktehaftung nicht anerkennt. 


ale Verpflichtune der Verhnndanarenn eum Schafanarante 
wenn eines ihrer Organe, während es flir sie tätier war, 

shlässia oder dolos gehandelt hat.) 

2. a. 

Es ist seit Gierke nicht mehr der Versuch gemacht worden, 
auf Grund einer Theorie tiber das Wesen der Körperschaft 
zur Annahme ihrer Deliktsfdhigkeit zu gelangen, und in 
der Tat muss es für das Strafrecht bedeutungslos sein, ob 
ein einzelner Mensch, wenn er ftir den Verband tätig 
wird, als sein Vertretar handelt oderbals sein Organ, 30- 
bald feststeht, dass die Willensvorgänge, die zur Hand- 
lung geflihrt haben, sich im Inneren dieses Einzelnen abe 


gespielt haben und ihn ganz zuzurechnen sind.2)Die sivie 


listische Konstruktion der Körperschaft, Theorien, die 
erklären sollen vn das Wesen der Tatsache ist, dass ein 
Verband als Rechtssubjekt neben der physischen Person auf} 
treten kann können nicht zum Ziele führen, und es ist 

v. Lilienthal zuzustirmen, weun er ausführt ‚2 os sei für 
die Strafbarkeit der Verbände verhältnismässir gleichzitle 


tis, welcher Theorie tiber die juristische Person man hul= 


1) abenso v. Bahr a.a.0. S, 145; Hafter, Deliktsfihigkeit, 
Se 154 und besonders Naff, Institutionen, 8. 386, 
2) s. Baumgarten, Der Aufbau der Verbrechenslehre, 1913, 
Ss. 195 Seling, Die Lohre vom Verbrechen, 1906 5, 8,Annm.2. 
Goetzeler a.9.0. 5.252; Hafter, Lehrbuch 5, 64 2.5 
Jellinsk 2.2.0. 5.258 *f,; Becher, Die Deliktse und 
thar ig eit der Personenverbände inSchZ7Stk, Band 

Ie Oe e 
3) s. Strafbarkeit juristischer Personen, in "Verglei- 
chende Darstellung", 1908, Allg. Teil, Bend 5 5, 97, 


un - 
SEL STREET TE See yn os es chal pa RER sare ee 


a BOSS i aes ei Re agit eee 


TEST EN ee ne 
BE cer ER 


aire. Es ist su berficksichtigen . dana im Strafracht hiivaaı 


lich-reohtliche Fiktionen als nicht bestehend erachtet werden 
Se Be die ex tuno“ Wirkung der Anfechtung und der Genehmi- 
sung, und das die meisten Tatbestände schon begriffe- 
miissig aur das Hendelm im tat:fchlächen Sinne abstellen, 2) 
das die physische irscheinung. ensch"zur Voreusst cung 

hate 

Je bei der Konstruktion des Körpersuhnftsberriffes nicht 
entscheidend ist, “dass die Handluns des Einzelnen su 
lisndlungen der Gesamtheit werden, sondern vielmehr nur, 
dass die Rechtewirkungen der Einzelhandiungen liber den 
Einzelnen hinaus auf die Gesamtheit erstreckt werden, 80 
bleibt auch die sogerannte Handlung der: juristischen Pere 
son für die Strafrechtliche Betrachtung das, was sie in 
Wahrheit ist, Handluns des Einzelnen">? und ist mar an 

ihm zu strafen, Wlirde man einen Verband für das Handeln 
seiner Organe bestrufen, so bedeutete das eine Verletsung 
des Orunäsatzes der Identität vun Verbrecher und Bestraf- 
tem, da auch die an der Handlung unsehuldigen Mitglieder 


1) Dafür spricht auch,dass in den elsächsischen Ländern 
in denen dle Fiktionstheorie herrscht, die Delikts? 

keit von Körperschaften anerkannt ist, 5. Ve Bar, 2.2. .r 
Se 156 f£.; Hafter, Deliktsfühirkeit, 5. 40 ff, 

2) Se Bruns, Können die Organe juristischer Personen, die 
im iuteresse ihrer Körperschaften Rechtsziiter Dritter vere 
„etzen, bestraft werden? Diss, Frankfurt 1931 5. 109, 

3) verland, Deutsches Reichestrafrecht, 2, Aufl. 1932, 

se 925 ebenso Reling, Grundzlige des Strafrechts, 11, Aufl, 
1930, 5, 15 und a.0.0.5 Finger, Lehrbuch des deutschen 
Stwafrechts, 1. bde 1904, 5, 206 fL,; Frank, das Strafge» 
stzbuch für des deutsche Reich, 18, Aufl, , 19515 Be 4 
“leinfellar a,2,0., 5. 604 £,; Köhler, Deutsches Straf» 
recht, 1917, Se 174. 
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von der Strafe mitbetroffen würden?), 

De Get. 
Aus diesen Gründen müssen wir auch Jen Versuch von Busch, 
die Notwendigkeit un! dienGerechtigkelt einer Bestrafung 
von Verbänden zu heweisen”), ablehnen”), bx geht nicht 
von einer Theorie Über das Wesen von Verbinden aus, some 
4m stellt in den Mittelpunkt seiner Ausführungen Hiltse 
lickkeitserwigungen, die sich auf die Annahne stützen, 
ünss cle Imdivadualstrafe gegenüber den Tätern von Delike << 
ten im Verbandsinteresse nicht genügenä Notivationskraft 
besitze, um sie ven der Tat abzuhalten, da im allgemeinen 
die Erfahrung; zu machen sei, dass das Bewusstsein, überin® 
dividuellen Zwecken zu dienen, zu einer Überwertun: der 


Verbandsinteressen gegenüber der eigenen Person, die von 
einem Strafübel bedroht wird, tünrt*) „Ferner begründet er 
die Notwendigkeit einer Bestrafung von Verbänden damit, 
Gass die Erfüllung der Verbansaufgaben die dauernde ZU» 
sammenarbeit vieler Personen erfordere, deren Tltigkeits- 
gebiete sich nach mussen nicht abgrenzen lassen, Werden 
nun im Geschäftsbtrieb des Verbandes oder sonst in Yahr- 
nehnung der Verbandsinteressen Delikte begangen, 30 ist bei 
der Vielzahl der als Täter in Frage koumenden Personen dem 


1) 5». Emer, Die Theorie der Sicherungend ste 1914, 5,52 
be ’ 1253 Ben’ 


ve Hippel, Deutsches Strafrecht, Bd, 2, 1930, S. 
ling, Lehre von Verbrechen 2.0.0 Ve A1ienthail 8,20%. 8. 
a3" a ey ReBeOQe,y S. 325, 

Reese 
3) Ohue nlihere ger halten eine Bestrafung von Körpem 
schaften für mdglichs Liszt=-Schmidt, 26. Aufle, 1932, 8. 
155 £.3 Me. &, Mayer, Der allgemeine Teil des deutschen 
strafrecuts, 1916, 5. 95 ff.3; Merkel, Lehrbuch des deutsches 
Strafrechts, 1889, 5. 50 f, 
4) ReMeQey 8. 96 el, 
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Aussenstehenien oft Jade Möglichkeit feuommen, Lestzu= 
stellen, wer die einnelne strefbare Handlung begangen 
hat,?) 

Die Gerechtigkeit der Verbandsbestrafung will Busch zum 
erst aus dem Gedanken der Rechtssicherheit, aie unter der 
Tatsaghe der Vamdglichkeit, gegen Vorbinde strafrechtlich 
vorzugehen, leide”), und denn aus dem Begriff der "Schick= 
salsgemeinschaft” heraus ableiten, Die bestrafung Aes eine 
zelnen Verbendsgenossen, obgleich sein Teilhaber an der 


Verursachung und Schuld bei der Regehuns eines Deliktes 
nicht festsustellea sea) . solle Ausdruck und Folge ihe 
rer Bimdun; an den Verband und der Verbundenheit mit dessen 
Schicksal sein,*) 


bob. 

Diese Argumentation ist ebsulehnen, und es ist zunächst 
festzustellen, dass Zweckmäesigkeitserwägungen und Nüte= 
lichkeitsgrinde allein nicht im Stande sind, die Nichtbee 
achtung von elementaren Rechtserunsitgen zu rechtfertie 
cen, wie os der Satz ¢"Keine Strafe ohns Schuld" ist, Dann 
aber erscheint dic Annahme der eigenarti;en psychologi- 

schen Besiehungen der Organe zu ihrer Körperschaft und 
der Gedanke der"Schicksalsgemeinschaft" nis nicht idee 
treffend, Die Organisation einer Körperschaft ist nur ein 
Kittel zum Zweck, "nämlich das Mittel, duroh welches es 


‘einer iehrheit von bingeluen ermöglicht werden soll, ge» 
a 


near 5, 116 ff, 
a.2.0 os 5, 15% rt, 
2.00 5. 158 er bes. Se 160, 
ReM@eO. „ 8,187 LL . 
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meinschaftlich am rechtsgeschäftlichen Verkehr teilzuneh- 
nen"), xeineswege stellt sie die Verktrperung einer über- 
individuellen Idee dar, Eines jeden Anteil ist in Wirklich“ 
keit nur "ein projisiertes und untere besondere.,..Verwale 
tung gestelltes Stick seines Vermögens", das zu seinem 
“grtesten möglichen Vorteile"?) vexwaltet werden soll. Die 
Interessen der Teilhaber sind rein individualistische, und 
als solche sind sie nicht im Stande, jene psychologische 
Haltung hervorsurufen, die Busch voraussetzt, und die in 
Wirklichkeit nur Ausfluss einer Hingabe an jenseits vom 
Wesen und Interesse des Inäividumms liegende Ziele sein 
kann,?) Eine Gruppe von ilenschen, deren Gemeinsames nur 

in einem Interesse an der Vergrösserung der eigenen Vernte- 
gen, die sie im Üsschäftsverkehr zusammen als Einheit auf - 
treten lassen, besteht, kann wahrlich nicht als "Schick= 
salsgemeinschaft" bezeichnet werden, 

Scheitert schon so der von Busch versuchte Nachweis der 
Zweokmässigkeit und Gerechtigkeit einer Verbandsbestrafung, 
so ist weiter darauf hinzuweisen, dass üLe"Rechtssicher- 
heit" kein Teil des Gerechtigkeitsbegriffes, sondern ein 
Teil der Rechtsiäse ist, der neben Gerechtigkeit und Zweek- 
missigkeit seinen Plats hat*), und als solcher allein nicht 
imstande ist, eine Rechtfertigung durch jene Begriffe zu 
ersetzen. 


1) Burckhardt, Walther, Die Organisation der Rechtagemein~ 
¢ 1927 "se 311, 
2) Fönnien, Gemeinschaft und Gesellschaft, 1887, 5. 233. 


des menschli Zusammenlebens, 


3) Be» Sombart, 
1931, Be 227. 
4) 8. Radbruch, Beohtsphilosophie, S. 70 ££., bon, 5, 712, 
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i Ce 
an 

Il | N Die Ablehnung der Deliktsfählgkeit von Körperschaften 

Hi | | mass auch für das Gebiet des sogenannten "Verwaltungs- 
strafrechten" zeiten, Mit dieser Ansicht wenden wir 
uns gegen die Meinung einer Anzahl von Schriftstellem?) 


und die des Schweizer Bundesgerichtes?) die auf diesem 
Gebiete die Bestrafung von Körperschaften zulassen wole 


len, 

Sie gehen von der durch Goldschmidt begründeten Theorie 

sus, dass das geltende Recht Strafvorschriften kenne, die 

als eim Teil des Verwaltungsrechtes ansusehen seien und 

Hl 5 die etwas von dem eigentlichen Strafrecht im Wesen vem 

Il i schiedenes darsteliten.”) winrend jenes "Gerochtigkeits- 

| strafen" normiert? und an ethischen Gesichtspunkten ausge- 7 
richtet ist, sei der Strafgrund des Verwaltungsstrafrechts 
im Ungehorsan zu suchen, durch den das Streben des Staates 
nach Wohlfahrt durohkreust werde‘), "In Gegensatz zum Eut- 
5 stehungsgrund des Justinstrafrechtes" komme es nicht so 

| | . sehr auf das Delikt als solches, d, 4. die subjektive | 


a 


== 
ER IS 


asx 


eek oy ete 
Seabee Anis 


iS 1)s. Goldschmidt, Verwaltungsstrafrecht, 1902; derselbe 
Le Begriff und Aufgabe eines Verwaltungsstrafrechts, in Golt- 
| u dammers Archiv, Bd, 49 5, 71 f?.; derselbe und F . 
if Referat über Verwal strafrecht im Mitteilungen der IKV 
: 2) Goldschmidt in litt. IKV, Ba. 12, 5.239; Jellinek 0.0.0. 
ie 5.246 ff,; Kohler, Straff eit der juristischen Person 
= in Gol@d.Arch, Bd. 64, 5. S¥ ot Marcuse, Die Verbrechens- | 
"ih of , eit der jur, Perse, in Golt Ba. 64, 3. 499; | 
iH i Z er, De 8 it 323; Miingel, Dhe po- 
al a ligeiliche Verantwortlichkeit der Jur. Pers,, Diss, Odt- | 
i h Hingen 1925, 5. 42 ff, p 
i hr 3. © . é 
i = 4) 8s. Goldschmidt, Verwaltungsstrafrecht, S. 556, 
x ; 5 5) Kohler Pr pi Por 5. 503, 
mh i i 5) 8, Erik Wolf, Die nung der Verwalt Gelikte in 
De Ä Strafrechtssystem, in a e für Frank, 1930, Bd. II, 
Schw. Bune 


p e890, 5, 


Se 520 f. &. a, das oben, S, , zit, Urt. des 
desgerichtes, 


ine ; für das Verwaltungsstrafrecht zulassen wollte, hat gleich“ 
u i 5 


45 


Schuld, die Pflichtwidrigkeit an, als vielmehr auf die 

dadurch verursachte objektive Interessenverletsung, den 

Schaden"), und die angedrohten Strafen hätten hier der 

Abschreckung zu dienen, während der Vergeltungsgedanke 

ganz auszuscheiden habe.2piese Feststellung führt sie 

dagu, für das Gebiet des Verwaltungsstrafrechts, als nicht 

mit seinen Prinzipien in Widerspruch stehend, die Möglich“ 

keit einer Bestrafung von Körperschaften anzuerkennen.) 
bed. 

Unseres Erachtens ist eine derartige Differenzierung ine 

nerhalb der Strafvorschriften des geltenden Kechtes absu- 

lehnen, sunfchst schon deswegen, weil sich bisher eine deu 

liche Grenssiehung zwischen Verwaltungsstrafrecht und Krin®» 

nalstrafrecht nicht durchflihren lässt, soviel Nühe ftir |" 

diese Aufgabe schon angewanüt worden tot.) nas nehrfach 

erwähnte Urteil ces Bundesgerichtes von T. Juli 1915, das 

die Deliktsfähigkeit von Körperschaften ablehnte, sie aber 


- ™ 5 . . ene 
Eni nee 22 ee 


N 


| zeitig die Möglichkeit der Bestrafung einer Körperschaft 
a wegen Lebensmittelfälschung abgelehnt?) , weil es sich um 
die Verletzung einer derart wichtigen Vorschrift handele, 


dass man sic dem Kriminalstrafreeht zurechnen nüsse, Geht 
TE nn or en 
23 Goldschmidt, ,MAttIKV ReMeOe, 5,241, 


2) Erik Wolf 0 5.5853 Jellinek Pe Pen 5.2473 
Kohler, Leitfaden des Strafrechtes, 1512, Se 164. 


E 3) Hafter, Patentschuts, 5. 141 "Es ist nur eine Bestäti- Ä 
Ei gung dieser Lehrmeinungen, wenn in einigen Bundesgesetzen i 
a eine verwaltungsrechtliche Geldstrafe auch gegen Körper | 
hl schaften angedroht wird." s. oben Se 

4) s. Mesger, Strafrecht + Aufles Se 1 ae bre tou ye 

5 3 Urt, des KG in ROSt, 116 ff, 

5) 200,5, Se 217, 


Bd. 49, 5, 8. 117), 


en ae 
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eS nun an, “die Destrafuns einer Aktiengesellschaft wee 
gen eines Steuerbetruges ,yegen Verletsung einer Zollvom 
schrift, einer Bauveroränung usw, für zulässig zu erklä- 
ren, während man sie bei einer bLebensnittelfilschung, ei- 
ner Patent“ oder Zarkenschutsverletzung ablehnt"), und 
noch dazu mit der Begründung, dass es sich um besonders 
wichtige Vorschriften handele? Das ist wohl zu verneinen. 
Wenn nach Coldschmiäts Theorie sin Delfikt aufhört, Vor- 
waltungsdelikt zu sein, wenn es mit Gefüngnisstrafe bee 
äroht wird,2)so gibt or dadurch, dass eres bei der Unter 
scheidung auf die Höhe der Strafärchung abstellt, selbst 
zu, dass ein Wesensunterschied zwischen Justige und Vem 
waltungsdelikt nicht besteht, vielmehr nur eine quantita 


tiver Unterschied in der rechtspolitischen Bewehung.?) 
Das kommt auch in der jendumg zum Ausdruck, die die neu 


re Rechtssprechung in Bezug au? die Schuldfrage bei Über- 
tretumg:n genommen hat, Während früher angenonmen wurde, 


dass hier für die Verhingung einer Strafe die Erfüllung 
des objektiven Tatbestandes gentige*), wird jetst nämlich 


srumäsätslich eine Schuld des Täters verlangt”), Das muss 
altimeter RAU EEE Be ron 


1) Hafter, Patentschuts, 5, 31, 

2) Be Busch, IP Ps FIN Se TT. 

3) Eine Unterscheidung zwischen Justiz“ und Verwaltungsde- 

1ikt lehnen auch eb ausser Nesrer und Busch 062.968 Schoen, 

“a bene Verwaltungsrecht, 1914, 5, 2713 Goetzeler, a.a.0. 
e ® 

4) BGE, Ba. 19. 5, 678 ff.( 5. 683 ), Urt, ve. 22, Des. 

1895; BOK, Bd, 26, I, 8, 33827. ( 5.’840 

19005 Be &. die schon wiederh, 

5) Ss hie Ph Se 73 RGS 7 ); 

BGE? Bd, 9 I, 5, 395 ( Ss 01 ff. )» Urt, Ve 31. Okt. 

1916; wohl ‘Se 395 ff, Urt, vom 24, Sept. 

le bergericht in BifZürchRaspr 

Bad, 2 14, ix. * 

Allerd des Täters bei Udertretune 

t auch da erfolgen können, 
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aber notwendig zu dor Konsequenz führen, auch für die» 
ses Gebiet die Anmahune einer ‘iUglichkeit der Sestrafung 
von körperschaften aussuschllessen, 

De Ve 
Haben wir es abgelehnt, zuzugeben, dass os eins Strafe 
gibt, die nicht Reaktion auf ein schuldhaftes Verhalten 
wäre, sondern nur prätentive Funktionen zu erfüllen hate 
te, so bedeutet das nicht, dass susschlierslichpräventi- 
ve üassnahmen dem Strafrecht fremd sind, vielmehr konnt 
die moderne Entwicklung der Ltrafrechtslehre solche in 


‘orm der sogenannten "sichernden iessnahmen" nur dass 
diesen eben der Charakter als Strafe fehlt. Für sie hat 
die Voraussetzung für das iingreifen der Strafe, die 
schuldhafte Handlung, keins Bedeutung, der leitende Gedanke 
bei ihrer Verhängung besteht vielmehr darin, dem Straf- 
richter im Interesse einer wirkungsvollen Jarechtsbekimp- 
fung such in sololien Fällen sine Nöglichkeit sum Eingrei- 
fen zu geben, in denen die Vertibung eines Deliktes objek“ 
tiv feststeht, eine Destrafung des Titers aber aus irgend- 
welohen Gründen, besonders infolge vehleus einer Schuld, 
nicht möglich ist.!Nicht die Zufügung eines Übels ist 

ihr Zweck?) , sondern es soll durch sie die Gesellschaft 
vor Sehiidiguagen und gefähräungen gesichert werden, die 
ihr von Personen oder Sachen drohen. ?)Das Wesenüleser 


PRE: SOE AEE 


Forts, v.Ann, 5 ad. vorig, Seites wo das Gesets dies nicht 
ausadriicklich bewerkt. 8. v. Glerie 

Strafrecht in Seh 26 

ter, Lehrbuch f} 8. 

1) 8. Frank,a.a.0. 
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dieser Massnahmen steht also nicht ihrer Anwendung gegen- 


über Körperschaften im Wege, 
Es ist mun zu untersuchen, inwieweit die uns bekannten 
sichernden Massnahmen geeignet sind, auf Körperschaften 
Anwendung zu finden.2) 
2. ae 
Auszuscheiden haben in der Betrachtung alle diejenigen 
Massnahmen, die einen Menschen in seiner Leiblichkeit zur 
Voraussetzung ihrer Anwendung haben, sei es, dass sie eine 
Freiheitsentziehung konstituieren, wie z. B. die Verwah- 
rung Unzurechnungsfähiger oder vermindert zurechnungsfähi- 
ger Tater’ una die Sicherungsverwahrumg von Gwohnheits- 


verbrechern?) 


‚sei es, dass sie sonst irgend ein Gut an- 
greifen, das nur ein Menssh besitzt, wie das beinder Aber- 
kennung der Fähigkeit, als Zeuge oder Sachverständiger 
eidlich vernommen zu werden, der Fall ist,?) 

Dagegen gibt es noch andere Sicherungsmittel, deren Anwen- 
dung auf Körperschaften gegebenenfalls mit Modifikationen 
die ihr Wesen nicht berühren, zu erwägen ist. Es sind dies 
dierUrteilsveröffentlichung,*) die Einziehung der instrumen- 
ta nd producta soeleria?), die behördliche Aufsicht®) una 


das Berufs- und Gewerbeverbot ), 


s. § 56, Dtsch. Entw. 19305 Art. 13 ff. Schw. Ent. 1918. 
; 59 Dtsch. Entw.? Art. 40 Schw. Entw. 

161 RStGB. Darüber, dass es sich hier um eines sichern- 
Massnahme handelt, s. Trank a.a.0., S 45; Bd. 60,RGSt. 
285 ff, ( S. 286 ) 

8. Art. 58 Schw. Entw. 

s. Art. 55 Schw. Entw. $ 40 StGB. 

$$ 38, 39, RStGS. 

Art. 51 Schw. Entw.; $ 198 RAbgOrdn. 
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Als eine zur Anwendung gegen Körperschaften geeignete | 
Massmahme, kommt zunächst der Gedanke der Urteils vertif~ 
fentlichung in Frage, 

Wenn allerdings Art. 56 Abs, I Schw, Entw.T bestimmt, 

dass der ülchter die Veröffentlichune eines Strafurteiles 


anorduet, wean sie im Öffentlichen Interesse oder im Ine 
teresse des Verletaten geboten ist, so: kama sic in dieser 
Form nicht gegenüber Körperschaften angewandt werden, denn 
es fehlt hier an der Voruusstzung zu seiner Anwendung, 
ahmiich an einen Strafurteil, das zu verüffentiichen wäre, 
bie Vorschrift müsste also so umgestaltet werden, dass 

sie juristischen Personen tind Personenvereinigungen ge» 
genüber eine selbstständige iinssmahme darstellt, was dadurch 
erreicht werden könnte, dass dem Kichter, der festgestellt 
hat, dass im Geschäftsbetri.:b eines Verbandes ein Delikt 
verübt wurde, die Möglichkeit gegeben würde , ein Urteil 

zu erlassen, dass die Veröffentlichung dieser Tatsache am- 
ordnet, wenn das im Uffeutlichen Interesse geboten ist.2) 

Es würde sich nicht um die Veröffentlichung einer Strafe | 
oder einer anderen Nassnahne handeln, sondern die Vertf~ 
femtlichumg an sich wäre das Prouessergebnis, Das Urteil 

würde dahin lauten, die Tatsache, dass im Geschäftsbetrieb 


1) Art, 58 steht unter Jem Titel "Andere liassuahnen", 

2) Vel. Hafter, Patentschutz s. 38. Hafter will die Vere | 
Urfeutlichung bei Körperschaften auch im Interesse des 
Verletsten zulassen, Eine solche lassnahme wird jedoch 
als Strafe gelten miissen und kunn deher nicht zur Auwen- 
dung gelangen, 8. Ebermayer- Lobe «Rosenberg, Reichs“ 
strafgesetzbuch, 4. Auflss 1929, Aum. I zu 2000, 
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der Gesellschaft X eins rechtswidrige Handlung begangen 
sei, sol in bestiunten Seltungen su veröffentlichen, 
Ist gegen oine Gesellschaft mine andere sichernde Kuss» 
nahme, eine von denen, die noch zu besprechen sind, vere 
hingt worden, so darf die Veröffentlichung dieser Tatsache 
nicht erfolgen, da der sicherade Zweek schon durch die 
Verhängung der iinssuahne an sich erreicht wird, und die 
Veröffentlichung nur Strafzweck haben könnte, 

Se 
Als weiteres gegen Kirperschaften zur Anwendung geeignetes 
“Lttel kommt die Einuiehuag in Yınze, 


ber Einziehung können sohon nnoh geltenden .ieoht Gecenstine 


de, die einer juristi: chea Person gehören, verfallen,und 
gwar in den füllen der soj-enanatea "unterschieislosen Eine 
ziehung” , bei der os nicht darauf ankonmt, dase sich die 


einsusichende Cache im Eigentum des Titers vefinde, !!go= 
hört oie zu seinen Ligentum, so stellt sich die Einslehung 
als Strafe dur, befindet sie sich im Eigentum einer anderen 
Porson, einer physischen oder einer Juristischen, so ist 
die Einziehung sichernde Iansnahme,2) 

Der Art. 55 des Lchw.Entw, bestinmt, dass der Klahter die 
Einziehung"obne lilicksicht suf die Strafbarkeit einer bee 


stinmten Persom verllgen rSune?) so cass Ale zur ede 


de Pr =,nbom Hosenbe, Anne 1 zu 5 49; Pranic 8,040 
~ 6 ut Kite EF MeMeVey Ge 5543 RGSt Bde 53 Se 
Se 125 
chweizer Entwurf erwähnt die Linsichung unter dem 
Titel "Anders Nassnuhmen"”, es handelt sich um ein Siche» 
rungemittel, 3, Hafter, Yateatechuts, ©. 36, 


§ 152, 295, 296 a, 360, 367 KStcB. 
. 
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stehende Istution als völlig ihres Strafcharakters 
sutkleidet erscheint und ohne weiteres wäre sie Geots, 

au! Körperschaften anzuwenden wäre, 

Eine entoprochende Bestimmmg, die die Verhängung der Eine 
siehung der Instrumenta et products scelerin gegenüber 
RUrperschaften sulassen wiirde, wüsste von der Liaschrän® 
kung des Art, 55 Echw,.intw., der sie aur zulassen will, 
wenn die Gegenstinde Ale Sicherheit von Seaschen, die 
Sittlichkeit oder die Sffeatliche Ordnung geführden, Ab 
stand su nehmen, um such auf die Fälle Anwendung finden zu 
können, in denen dic Nebeastrafgesetagebusg dic Aassnahme 
ohne diese Einschränkung vorsieht"). 

Hafter schlägt vor, dic Linsiehung nicht so zu gestalten, 
Anes der Richter imo Körperschaft im erater Liaie von 
Schuld und Strafe fred spricht und nur gleichsan auhange~ 
weise die Konfiskation der instrunsnta et producta scole- 
ris verfügt, sondern dic Körperschaft zur Linsiehuag zu 
verurteilen, und swar wüascht erdlese Kegelung, weil 

eine "Erledigung, beinder die jreisprechung obenan steht 
d-m durch das Vergehen der \Urperschaft Verletzten keine 
rechte Senugtuung gewihren k ante." 

Der Vorsehlar ist almulehnen, weil der Ausgangspunkt une 
serer betyvachtuag die Tandlungs“ und Vchuld.nfählgkeit der 
Körperschaft ist. Dem Verletaten mag Senagtuung durch die 
Verurteilung einer schuldigen Eiuseip'rson werden, 


1) se Arte 44 des Schweizerischen Patentgesetses vom 21. 
Juni 19075 Hatter, Fatentschuts, ©. 43. 
2) Hafter, Patentschuts, 5. 37, 
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falls sich eime solche fentstellen Lfisets; die Verurtei~ 
lung einer äörperschaft sur bingiehung, um dem Verlts= 
ten Oemugtuung su gewlihren, wie Hafter sis vorsehligt, ,wire 
de Giese su einer “trafmanssnahne machen, und die Anwendung 
von Etrefen gegenüber Körperschaften haben wir abgelehnt, 
a. | 
für unseren Zweck brauchbar wäre auch das Imatitut der 
zoligselaufsicht, das als reine Tichorungsmasaregel anzu“ 
sehen ist”), und awar wiirde der Personenvereinigung die 
Verpflichtun; nufzuerlegsn sein, Ihre “itgliederversanz- 
lungen ansunelden, und bei der Tahl von Verbanäsorganen 
und bei der Verfassung vou Yersaumlungsbeschlüssen die bow 
hördliche GemélubAguag ciasuholen und jederselt eine behörd- 
liche Revision des gesamten Geschäftshetrisdbes und der bache 
führung: dulden zu missen 2), In besonders schweren TAllen 
hätte für eine bestimnte Zeit die Delegierunc eines mit 
der Jberwachuagsfuaktion betrauten Vertreters der Sehtre 
dea in die Verbandsleituag su erfolgen, ohne dessen Zu= 
stimming keine wichtige Verbandshaadluag vorgenommen were 
den dürfte, 


1) s. Freut 058 Bde. fume I su u, 3543943 Ebers, «Lobee 
Rowendes Se Aufles kum, 1 fu 3 

3 8 Lahrungsmittel setzen vor 14, Mal 1879 
? ROBL oe 145 ) konnten Betrie ezevisianen no le vou 
dvei Jahren mach einer -eotrafuag Jaa) 
oes. ... vor rgenosmen werden, a 7 don Gesch en "über de don 


oan fees 3 ist 

tert iss Übarwachungsge em er ©. 

vestrafune gebunden sein lässt, 6. a, Ste ving ! on. gu 
den atrafrechtl. Bebengesetzen des Dtsch, Key Ge Aufl. 1926 
Bas I, Be 7445 
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©. 
Als schwerst‘ der in Betrachtzu ziehendersichernden Masse 
nahmen käme das Verbot, sinen Gewerbebetrieb weiter auszu= 
üben, im ‘rage. Zwar zählt der schweizerische Entwurf die» 
se .assmahme, die sr in Art. 51 vorsieht, zu den \iebenstra=- 
ten"), und als solche wurde sic auch in älteren Gesstsen 


angedroht?), es gilt Jetzt jedoch als feststehend, dass es 


sich um cine Sicherungsmassnahme handelt?), und die Tatsas 


che,äüass der $ 51 Schw.Eatw. das Geschäftsverbot von der 
Gefahr weiteren Missbrauches abhiimgig macht, spricht dafür, 
dass der Gesetzgeber sich des Sicherungscharakters dieser 
Hassnahme bewusst ist, 

Einer Anwendungs gegenüber Körperschaften steht nichts im 
Wege, doch wird in Anbetracht der Schwere der \assregel 
und der Schädigung, von der alle “itglieder, auch uaschule 
dige, durch das Verbot des Gewerbebetriebes betroffen were 


den, zu bestimmen seia, dass diese Nassaahme mur dann are 
3 b 


1) Auch zeigt dic Fassung des Artikels, dass der Gesta= 
geber nur aa die Anwendung gegentiber physischen Personen 
fredacht hate 

53 Goetzeler ReBeIeg Se 1736 

3) wlirde es sich um eine Strafe handeln, so könnte a. Bu 
der ; 127 des Branatweinsteuergesetzes vom 15, Juli 1909 
nicht bestimmen, dass Brennerelbesitzern, die wegen einer 
liinterzielung yerurteilt worden sind, nach Rechtskraft 

der Entscheidung untersagt werden kann, das Brenneroicewer= 
bs jemals wieder auszuüben, deun da die Sarees der Gee 
werbeausübung nach Kechtskraft der Intscheidung e oizen 
Lana, würde sonst der Grundsatz Uber den Verbrauch der 

Str age verletzt sein. 

Für eine Wandlung der Ansichten in Dezug auf den Charakter 
der Nassnehnercer Untersagung der Gewerbeaustbung spricht 
auch, duss sic in der KeichsäbrOrdn von 1931 in den Abe 
schaltt Über Steuerstrafaufsicht gestellt ist ( $ 198 ) 

und nicht wie in der ReichsAbgOrd von 1919 in den Abschnitt 
"Strafrecht" ( $ 366 ). s. Lelewer a.a.0. 5. 156; Goetse= 
ler Q,0,0., 5, 174. Le 
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owandt werden darf, wenn dic Aussicht auf die Begehung 
sinor rechtswidrigen Handlung im Genchäftsbetriebe don 
Verbandes für die Zukunft sehr gross ist, Das wird dean 
der Fall sein, wenn dort schon wiederholt eehteverletaan= 
gen begangen worden sind, 
Se 
bie vorgeschlagene Anwendung von sichernden Maasnahmen ge- 
gentlber juristischen Persenen und Yeraonenvereiniguasea 
fassen wir gu folgendem Gesetsesvorschlage gusannen") 9 der 
ia den allgemeinen Teil eines Strafgesetsbuches aufsuneh= 
von WEEMS 
§ a "Ist dic Veröffentlichung der Tatsache einer ere 
folgten rechtewldrigen Handlung im Goschäftste- 
triebe einer juristischen Person oder Personen- 
vereinigung in Uffentlichen Interesse geboten, 
£0 aränet sie der Richter suf Kosten dee Verbane 
des an, 
Der Hiohter isst das Urteil in seinen amtlichen 
Slatte und in einer Zeitung oder in mehreren Zei 
tungen veröffentlichen," 
"wird in Geschiftabetriebe einer juristischen Fe 
son oder Fersonenvereinigung cine rechtewidrige 
Landlung begangen, so kann der Adehter die Eine 
siehung von Gegenstinden, die mu der Verlibung dı 


Vergehens gedient haben oder bestinmt waren ode: 
NTR HNO oo 
4) Wir lehnen uns dabei so weit wie möglich an den vortle 


dgx Vorsehriften den Cohweiser Entwarfes Über die Siche= 
rangenasssahmen an; 8.0, Bafter, Patentschute, 5, 46 fs 


$3 


Gurun 999 vergehen hervorgebracht worden sind, 
anoeranen., 
“Wird im Seachiiftobetriebe einer juristischen 
Person oder Personenvereinigung eins reohtewiq 
ürige Randlung begangen, eo kaum der Richter a 
ordnen, | 
@ dass aur Kahl der Verbandsergnne und sur 
Fassung von Genoralvergammlungsbeschltis~ 
sen die Eluhelung einer behördlichen ce 
nebmdeung erforierlicn tet, 
dase der der Verband joderseit eine behlrdli- 
che hevision des Gasehiftedetriedes und 
dex üeschäftgtlicher wu dulden hat, 
dase der Cogebftebetriet dex Aufsicht e: 
nee aa are vertrotors i inc 
wird." N 
“Worden im eechäftobetriete einer RE 
‚erson oder Fersonenvoreknisung wtederneis 
rechtewidrigs Lendlungea beganyen, PEN ata der 
“Lchter, wein die Gefahr weiteren Wisebrauches 
besteht, üde tasübung des Gewerbebetrionen für 
in bie fünf (eine watersasdhe” N 
ferner wäre in diejanigen Vorschriften, die die Alleiutge 
Seatrafung von Organen für den Fall der Jegehung einer 
rochteulärigen Handlung im Geschäftsbetriade der juristi= 
schen Person oder Parsonenvexeinigung snorasen, "rolgen- 
de Erginwung aufsuneiimen 


a 0 7 j 
B» be § 149 Sohwintw, und dic oben ty 21:2, 24 £f., nit, 
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“Gegen Gis juristische Person oder Personenver~ 
einigung kann der Richter sicherade Masesnahmen 


verhängen", 


4. a. 
Wird gegen eine Körperschaft die Verhäsgung einer sichern“ 
den liassnahme ausgesprochen, so bleibt dadurch selbstvem 
ständlich die strafrechtliche Verantwortlichkeit von Eine 
selpersouen, die als Organe schuldhaft eine rechtswidrige . 
Handlung begangen haben, unberührt während andererseits 
keineswegs die Sestrafung einer Einzelperson Voraussetzung 
flir die Verhängung vo: sichersden lassnahnen gegen eine 
Körperschaft ist, 
Letaterer Umstand ist von besonderer Bedeutung, da er ei- 
ne Reaktion des Strafrechtes auch gegen solche Rechtsver= 
letzungen gestattet, denen gegentiberes bisher es machtlos 
war, Von den Schriftstellern, die die Einbeziehung der Kör- 
perschaft in das Strafrecht u, a. mit der Begründung ableh- 
nen, dass das Strafrecht immer die schuldigen Einselper- 
sonen treifen könne?), wurde nämlich übersehen, dass es aus 
juristischen Gründen in vielen Fällen nicht möglioh ist, 
die Verbanäsvertreter selbst Jann sur Veruntwortung zu zie» 
hea, wenn ihr schuldhaftes Herbeiführen eines Deliktser= 
folges feststeht, und zwar Überall da, wo zur Begehung ei- 
nes Deliktes von Tatbestand gewisse "Höchstpersönliche"?) 
Mexrkmale gefordertwerden, die nur bei dem Verbande selbst 
1) z. B. ve Lilienthal a.a.0., 8,99 und 1073 ve Bar a.a.0. 
ht Rast Lehre vom Verbrechen a,0.0.3 Köhler, a.a.0. 
2) Beling, a.2.0., 8. 234. 
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aicht abcr bei den Perecuen, fic für the kam 
Verlangt das Gesetz die bestimmte persönliche Besiehung 
eines Tatbestandes "zu dem Subjekt der Tatbestanäserfül- 
lung, zu dem Täter selber", und beruhtudiese Besiehung 
auf sivilrechtlicher Grundlage, so ergibt sich aus der 
Tatsache, dass einerseits infolge des zivilistischen Cha» 
rakters eine Stellvertretung zugelassen ist”), dass ande~ 
rerseits aber der Vertreter als solcher niemals dieselbe 
Rechtsstellung einnimmt, wie der Vertretene selbst, da 
dessen Ligenschaften, Vermögen, Rechte und Pflichten nie» 
mals die seinigen sind, ein Wiederspruch, Da alle höchst“ 
persönlichen Tatbestandsmerkmale nicht übertragbar sind 
und in der Person des Täters verwirklicht sein müssen, 

so begründet das Fehlen eines höchstpersünlichen Tatbe- 
standsselementes, das nur in der Terson des Vertretenen 
erfüllt ist, in Bezug auf das ein vom Gesetz geschtitz~ 

tes Rechtsgut verletzende Handeln des Vertreters, bei ei- 
ner Körperschaft des Organs, einen "Mangel am Tatbestand") 


2) Bel 2.2.0., Se 245. 

3) "Bei Tatbeständen und Begriffen, die cinen rein tat- 
sachlichen Inhalt, eine volkstümliche Bedeutung haben, 
und deren Vorliegen lediglich nach natürlich - tatsäch- 
lichen Gesichtspunkten ohne juristische Wertung zu bee 
stinmen ist", ( Bruns a.a.0., S.8 ), ist cin Handeln in 
Vertretung eines anderen nichtbmöglich, Man kann nicht 
als Vertreter eines anderen "Widerstand leisten” ' i 113 
BStGB), "schwören" ( § 153 BStGB ); "losreissen" 181 
BStGB), "töten" (§ 211 BStGB )3. Wohl aber kann ein Vertre~ 
ter für einen anderen Sachen ankaufen, vou denen er weiss 
dass sie durch eine strafbare Handlung erlangt sind ' 123 


2 s. die Problemstellung bei Bruns 2.2.0., Se 9 ff. 


BStGB ) , für ihn wucherische Verträge abschliessen 
a, 302 db, BStGB ) und die von jenem abgeschlossenen 
Lieferungsverträge schlecht erfüllen (5 329 BStGB ). 
4) s. Beling a.a.0., 5.239. 
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der seiner Bestrafung in Wege steht.*Dieses unbofrie» 
digende Ergebnis ist die Konsequons daruus, dass ingere 
halb der Tatbestanselemente eine Stelivertretung derart 
möglich ist, dase die höchstpersönliche, tatbestandli-» 
ehe Relation, die nicht weiter ale Keohtefinigke® vor» 
sussetst, wegen des Kandelus dervörgane in Vertreterstel- 
lung nur sur juristischen Person gegeven iat, deren 
hechtefanigkest so auch im itraftreckt sur Geltung gelangt. 
Danit erscheint zwar das Naudeln der juristischen serson 
tatbestandmiissig, nicht aber dus ihres gesetzlichen vertre= 
ters, uad da die Deliktstänigkeit im umgekehrten Verhiilte 
nis vorhanden ist, xann nienand bestraft werden; das 
Organ nicht, weil dic Jutlestandudssigkeit fohlt, die 
juristische Jerson nicht, weil ihr die DeliktsfShigkoit | 
nangelte" 
Es handelt sich nicht um einige wenige Fülle, in denen 
die Verletzung von lechtsglitern britter dureh Verbands» 
Organe ungestralt blellen mass, sondern um einen sehr hea 
sen \eil aller in Betracht kommenden Tatbestände, Ausser 
in den Füllen, in denen nusdrlicklich vom Gesetageber dic 
sestrafung von Verbandsorganen geregelt wird”), ist sie 
nur dort miglich, wo ein Tatbestand die torte "sich oder 
einen Dritten" anthält,?) oder wo die Formullorun: oinos 
Tatbestanées cine Auslegung von höchstpersünlichen lerke 


malen im netlirlich “tntsächlichen Sinne, die von der sie 
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oO kunt Be Be das JUrgun einer jarietiscnen 2: 
als s@lche das biveatlicne fandl edhe ‚arbe s) petreldte, wee 
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390 Bu bestraft werieng pet pe ais plat se One 
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tinge: * "a rer toang yr en 3 ar leihen und 
} : versen des 
ha") erfürlior sovnan also de: Hilfe in einen 
ndleihgenohlift x u, Due 2, ! 5 ) und much ale 
| me Auıristi: Irsonen aus 7 290 a in Täter bestraft 
a oder kinnene 
iingeitores Welspiel bietet 1? ie Nepal des Reichs= 
erichtes au der jetst Auroh Verertmmg ' m 26, Mad 1933 
Auron gine antera (oreuiferung areata: cs 4 "266 BEQGZ« &8 
vortritt in ot? meld or ec topreohung, sen tandpunkt, 69 
gan “atbestand ae ECU FAO 266 BEtGRe afte 2 
gehörige "Berrit? den ”! \ovolimäohtigten” nicht im bürgerli- 
& mr, Meant warselte m x ist straf Yeo: at 140 ¥ 2 Ft und BE cor 
Vorschrift rag 3 266 ma entnehmen, Bei ihn handelt es 
sich um ein amtatsächlichbestehem 
den Ver rg ran ansverhältuls ber 
hende und deshalb von der bürgerlich = rechtlichen 
sultigkelt der ol} Immeht oder, des sonst ugrande liege 
den heonte sverhiltiin»gs fngi © Prlicht, vas Treue" 
verhältnis, das Jene en unter ihren Sohutzs stele 
Len will greift schon lates, wo jemand auok nur rein 
tatshchlie' durch das vertrauen ol: 208 anderen n-gage 
wird, Handlungen im heohtssinne fü ihn vorsunehnen 
wo ar eten daduren in Gis ware vexete? wird, en Dr 
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gegen mass sie GO zuil Gort untorviciven, wo dis serumiie= 

uns eines atrafrechtlichon tatbestandes zur sivilrechte 

lichen Setrachtungeweise mvingt, da die Tatbostandsnässig» 
des Nandelns von Verbendserganea in dicsen fAlien 


' vemeinen 188,9 


Forts, von Arm, 1 d, vorig. Leite: Zugnisse wahreunehnen 
aatte um intolredessen wend get cms tatefic hlicher Voll" 
machtträger war" ( Urte des IL, | tenets vom 4. 4 “ss 1927 
{ IZ 251/ ‘26 ) zit, La inset, Ge, 20; @: eno 268 251 
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aie | re Ak Bh von UNS Reed | © 95 fle 
I) co Ast we Se Für cen call, dns ein ‘erbandsperson 
mit der cusfuhrung von .omibasionsgeschitten betraut ist, 
ihr Organ nie aus 4 35 Birgonzenete strafbar, da es ihm 
pee der OES oLonuree Le NS % | Lent. VE Le Ge ty Bde 63: 
Se 250 ff. ( Se 255 Je | 
;as Organ einer “erbandsp: ae on kann aus » 206 KitusS nicht 
verurteilt worded, wwan bei ginervibr drohenden Zuanze= 
vollstreokung in der ‘Deioht, die befriedicung des Uliue 
bigers sa voreiteln, lestandteile Ihres Verntsens verfiuee 
sert, Geun das Gevsets verlangt, dass der later Volistrek= 
mungesenul dcer int, und das er Restaadtelie "seines" Vere 
mögens iciseite schafft, vel. 2.27 ass 1G, So 151 ff, 
{ Se 125 Fi 24. 69, ig 234 ff. i fe 255 de BeG. “Yank, 
Tae its, 2st , 238 
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art gar Verdahruns Gt ergeben uindy führt «u Ihr “en 
ride zu, 50 ist es nicht aus 3 746 ROtGR wegen Inter» 
= chi Fe +f 3%: ax dar y im Ron dor vos 5 Pure aut: gestellten 
and yom "eichsrericht vortretenen ! achua ttheorte dan Fe 
sen der Zusimung darin be steht, ste anche selbst eder den 
Ay Ihr P Verkörpe ‘ten irnehwe + den eigenen Vernls 
‘ 'erteiben, whrend die Absicht eirenmächtigen Ve 
vor Gine fromde — adhe fix den nei gaungabecrast 
auto ( Fımnk te +1 . VIE, 3, A, ma o 242; 
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Stivkeu ESunte, vielseir act der TAter ein Teil dee Vere 


andes und an der POrmune von Verbandsrelat und Verbands 


Wirtkans selbst deteilirt, 


ee 


oe 
405 dem Telitpanst dep verletzung eines 


“Hechterutes aus 
»ehtet, etellt sich much die selbständige Ltrafärge 


wang oogealiber einen Vverahlt wig COG rat ofa Delikt a 
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nen die Zugehörigkeit zum Kollektiv nicht. zum Vorwart go- 


| 
| 


reichen kann, da es eine soziale Funktion ausübt und in 
ihr sogar vom Staat geschützt wird, licht das Zusammen“ 
treten zum Verband kann also unter Strafe gestellt werden, 
sondern eine Keaktion auf rechtswidrige Handlungen, die 


a 


von ihm ausgehen, kann nur gegen ihn als Ganges gerichtet 
Seine Bestiinde eine Möglichkeit, die Unterhühlung der Gee 
sinnung einzelner Mitglieder auf die konkrete Wirksamkeit 
von kinselindividuen suriicksuftihren, so würden gegebenen- 
falls diese bei Vorhandensein aller Tatbestandsmerkmaie 
Se Be wegen Aufforderung sum Ungehorsam gegen Gesetze oder 
wegen Anreizung zum Klassenkampf strafbar sein, An der Ge~ 
führdung sind jedoch alle Mitglieder beteiligt, aber in 
einer Weise, die nicht erlaubt, sie in ihrer Vereingelung 
gu betrachten, und sie etwa einzein wegen Teilnahme an der 
Bildung eines gefährlichen Verbandsgeistes zu bestrafen, 
ein Vorwurf kann sie vielmehr nur in ihrer Gebundenheit 
treffen, d. he in ihrer Existens innerhalb des Verbandes, 
der auch durchaus dem Zurriff des sichters zugänglich ist. \ 
Wir schlagen also de lege ferenda eine Bestrafung von sol# 
chen Verbänden vor, in denen eine die liechtagüterordnung 
zeführdende Rirkung, die sum Gegenstande einer Sondervor= 
schrift zu michen wire, zu Tage tritt.?) 
Be 1. ; 
Wenn die gefihrdende Verbandswirkung als solohe unter 
itrafe gestellt werden soll, 80 erscheint das deswe;en 5 
mit Sehwierigkeiten verbunden, weil ihre Gefährlichkeit 
sich erst mit dom Augenblick, in dem sie das Fassen eines 


verbrecherischen intschlusses und dessen Ausftihrung vere 


1) Wenn sich gegen die Lestrafung des “Yassenverbrechens -: 
nirgends Linwendungen in Lesug auf die Sehuldfrage erhe= 


* 
+ 


“ween? hat, in cox zunaemusis wwaerap1lero.d, sodass eg 
nicht, wie bei dex U@Llikten der Aufforderung und der aT 
reilzens, möglich ist, in einem atbostand lorkmalo des De] 
tes fegtsulezon, Ale ohne iMckeioht auf dis Yivrkung der 
seeinflussung für sich allein die Itraftarkeit begrtince} 
ten, Es lässt sich zunfchst nicht foststellen, ob dic Von 
bandswirkung sine solche ist, cic cas soziale “@80n gofäh: 
det, sumal der Stuart dig Mucitlichanghung einer /@slanaung 
die auf ‚eröndesung dur herrschenden „»6chtsanschauungen 
absielt, keineswegs verbietet, sofern sic sich bei ihrer 


burchsetsung nach dem Soltenden, das Susammenloben der Ce 


selluchart segeulnden cesetzen richtet erst wenn ein Abe 


weichen in dieser „sasicht orweiosen ist, lässt sich foste 
uteilen ob der Seist, wie er in den be reifoniden Verband 
entwickelt Wied, 14 veluer Wirkung au? d.e verbandevenos : 
Haie Vefähriun: Sox "Sul lachaft bedeutet, is ist nicht 

nüglich, durch aletrakts “enselchnung eines Ausseren Ve; 
halteue, en duu in ina Kroaten, Fall die “@6trefung angukntly 
Fan BALte, Cymptone oor i@3 Gahädiiche einer Verbandswir 
kang MEKUSOLO. An ale zit Vorgingen Verbunden ist, die 

sich neh ausser: ukeht alo oaturalistische Latdlungen ke 
selchnen, und da die poyenoloeg.: che #iesensehaft nicht 4. 


2% 


stande Ant, Kriterien fiir ing schädliche Verbandowirkun 
EEG 


Fortsetsung der Ann. Ve Te YORI. Sedtes ben, SO ist dar 
dese Yrage such “lr unser “rebvlem beantwortet, Starck 44 
‚ertandskestrafuns worden Ale hingelnen, der eohnhdl. Ver 
bandswirkuag schuldiren "ital. in ihren Zusammenhang bes 
1) FOr den totnies ! ast wird unsere /PRCOStEllunc ino: 
saarmmicht praktisch, ala or einen Verband Guldet, der sf 
nicht mit seine: santsaurfassung identifigiort, 
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angupeben, die die Grundlage sur Bildung eines Mutbostan- 
des abzugeben geeignot wire, 


| Erst weun ein Verbandswirkungsdelikt verübt ist, tritt 


die chädliche Verbe 1dswirkung klar zutage, und so ist es 
nötig,dio Bestrafung ‘es Verbandes, die wegen der Wirkung 
an sich erfolgen soll, an das Vorliegen eines durch sie 
verursachten Deliktes zu knlipfen, in dem Sinne ,dass da» 
durch eine objektive bedingung der Strafbarkeit gegeben 
sei. Das Verbanädswirkungsdelikt wird sum Sympton ftir die 
Gefährlichkeit des Verbandes, erst mit seiner Vertibung 
"erscheint die Gefahr als gentigend sicher beweisbar und 
genügend hochgradig"), um eine Strafe an sic zu knüpfen, 
Der Gussere Umstand erhält so "die Bedeutung einer condie 
tie sine qua non fix dio Untersuchung dervpsychischen Tate 
sachen"?); es mag duhingostellt bleiben, ob in Jeden #alle 
"Seinsgrain’ der Strafe die dureh das Verbrechen außsedech- 
te soziale Gefükrlichkeit" ist, und "das Verbrechen nur 


1) Kadbruch beteichnet os als einen"nailven Naturalismus”, 
wenn als "Eokstoin des Strafrechts der eg ff 
angesehen und die Handi als eine willentli Körperbe» 
we ;” bestinnt wird. "Die Deleidigung, und nicht anders 
die ‘“Asshandlung, die Vorschubleistung zu Unzucht, die Ure 
kundenfülschung,und welchen Tatbestand immer man wähle, 
lässt sich nicht als naturalistisch gedachte Handluns bee 
stimmter Art auffassen, vielmehr von vornherein nur als 
ein Ereignis des Gesellschaftalebens begrifflich erfassen. 
Die Uretoffe des Strafrechts sind mittels sozialer Bee 


sriffe vorgeformte Gegebenheiten". ( HKechtsidee und Kechts- 
stoff 1924, 5.188 ). Von einer solchen Gogebenheit sehen wir 


aus, und machen eine rein seelische, empirisch feststelle 
bare Tatsache zur Crundlage eines Tatbestandes, 8.0. 
Neff, Bechtspsychologie, 5.45, 

- Ve Hippel a,a.0!, 5, 26, 

5) Tesar, Gesetzestechnik und “trafrechtsschuld, in 25tw 
Ba. 32, 5. 363. 


\ 
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der krüenntnlsgrund ins eo. Üympton der “trafwürdigkeit" 
dot, da wo ausdrücklich dle Gefährlichkeit sum Gegenstax 
Ge. tratbarkyit gemacht wird, keun der Gassere mstand, 
an den die Leetesfung angekulipft wird, sicher nur syapte 
matische Sedeutung haben. Jestralt werden soll also die 
schääliche Verbaniewirkung, und ale Iympton für olue 
che soll dio Vertibung eluca Verbaniswirkungsdeliktes am 
gend; n werüche 

3 wire zu deukbur unswecknlissir, wollte man oinsu bee 
ei Bt aufgeben, Loutzustellen, ob ein Vellkt "auf die 
kun; © 5 «eriandes, des jer Täter angehört”, surtickau’ ti 
ron seh, i tatt deasen leat os besser, wenn die | trafvore 
‘Onritt, dic wir fordera, angibt, wann bei sinen Delikt 


Pa ae } « 3 - ith om on tent — ER ig ws te ae Pe 
das ‚gen Bauer Verbudewlrkaung, für Gic der Verban 


” 2 ‘ ga % ee oy a Bis, ems Sr ) 7 © en pe et gre, yg ae uw me ate 
Sink ay prs wt Gee Rela 4s L ry P PEAS VE Reha Bae et ® 2 Wi‘ vb; 4: Lex ara * & 


valn, vorn eine Laudlung eu ir eluem verband gepflegte 
OCMIKOL Gutsprickt, aud wein cer Landelnde mit sadn r 
340 Ghnen dieses it, 

lic vorgeschlagene Vorschrift nlisste also folgenden Bor 


laut habeas 
“tenn ein Atglied eines Verbandes vorsätzlic 


eine rechtswidrige Sandlung begeht, deren Aus 
mung den im Verband gepflegten Gedanken ents 
und ihnen mu diendm bestiomt Ast, so wird de 


Verband bestraft,” 
RE EEE 


1) Radbruch, iinführung in dio Beohtawissenschaft, 7% ı 
sufleo, 1929, Oe 16. 

2) Seehdem cer Gedanke, dor zur Verbanäsbestraf ng füh 
klar gelect ist, erhebt die im Folgenden unternommene | 
krete Formmlierung nicht Jen Anmsyeuch, dic allein mögl: 
che zu vein, 


ae 
 @ 


arlichkeit der Verbandswirkuang ist erwiesen, 

schuldhaft und 

en latbestand einer strafbaren landlunr erTiiit, 

mi der vVoruchrift vlirde as nicht enterreckeon, wolle 

die Sestrafung des Verbandes an die Sastın Sung des 
Livatatbestaud 
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spruchs den Täter gegenitber verhindert . Derartige Fäl- 
le würden Z. B. eintreten, wenn es sich bei einem Ver- 
bandswirkungsdelikt um die: Tat einer Person handelt, die 
unter dem Schutz der parlamentarischen Immunitat?) © oder 
der Exterritorialität?)steht, oder wenn sie von unbeen- 
digten odem beendigten Versuch ( tätige Reue ) zurück- 
tritt), 

be 
Ferner spielt es in Bezug auf die Verbandsbestrafung 
keine Rolle, wenn die Bestrafung des Mitgliedes wegen 
Fehlens einer Prozessvoraussttungg unterbleiben muss. 
Derartige Fälle liegen z. B. vor, wenn der Täter des 
Verbandswirkungsdeliktes Mitglied eines Parlamentes ist 
und als solches das sogenannte "Verfolgungsprivileg" ge- 
niesst?), oder wenn er ein Antragsdelikt begangen hat 


N s. Frank a.a.0., Vorbem. IV zum 4, Abschnitt. 

2) s. Art. 36 RV vom 11. Aug. 1919, der an Stelle des 

$ 11 RStGB getreten ist; Schweizerisches Bundesgesetz vom 

9! Dez. 1850 über die Verantwortlichkeit der eidgen. Be- 
hörden und Beamten, Art. 1, Abs. II; Art. 30 Abs. 3 der 
Verfassung von Bern; Art. 34 Abs. 2 der Verf. von Thur- 

sau; Art. 47 der Verf. von Freiburg; Art. 28 der Verf. 

von Neuenburg; Art. 386 des Schw. Entw. von 1918 verweist 
auf das Bundesgesetz vom 9. Dezember 1850, lässt jedoch 

eine kantonale Aufhebung der Immunität zu s. ferner v. Liszt 
a.a.0., S. 106; Frank, a.a.0., Bem. zu $11; Hafter, Lehr- 
buch S. 164 ff.; Fleiner, Schweizerisches Bundesstaats- 
recht, 1922, S. 159 f. 

3) Frank, a.a.0.; Olshausen, Komm zum StGB ?. d. Deutsche 
Reich, 11. Aufl. 1927, Anm, 21 zu § 3. 

4) 2, Naseer, a.a.0., S. 402; RGSt, Bd. 56, S. 209 ff., 

5) 8. Art 37 RV; Löwe — Rosenberg, die StPO für das Deut- 
sche Reich, 19. Aufl. 1933, S. 42 und Anm. 7 zu $ 5; Schwei- 
zerisches Bundesgesetz betr. die politische und polizei- 
lichen Garantien zugunsten der Eidgenossenschaft: vom 23. 
Dez. 1851, Art. 1 Abs. I; Hafter a.a.0.;5 5. 124-2, ; 

Fleiner a.a.0., S. 160. 

6) Die Bestrafung des Verbandes entfällt, weer der Parlamen- 
tarier in Wahrnehmung berechtigter Interessen ( § 193 RStGB) 
gehandelt hat, denn dann fehlt er zu der Rechtswidrigkeit 
seiner Handlung. 
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“nu CM Antrag GONG ge@atellt oder in o10Mm ‚allssin 


"on 20 Sosets ee sulliset, surtickgenommen worden ist," 
Da das enon dns Antragoerforderndeses in der "erochti go 


gun: bestimmter Personen besteht, "durch nterlassune 
Ges Antrages oder, insoweit eine Turlioknahnme eulfigaiy: 
int, durch diese den “tast an der trafverfolrmg oder 
an deren !ortsotgun mu intera*®) , & r Goliktisohe Chae 
ruktsr einer Handlung also nicht erst durch den Antrag 
berründet wird, muss schon dic Tatvals solche, ohne dass 
ein Antrag geßiollt zu nein trauont, zenligen, wi die fee 
steafuns des Verbandes herbedeufthren?? 4) ’ 

Ce 
für das Ichweiserische echt ist noch zu erwähnen, dues 
der Verband auch <ann wu bestrafen ist, wenn in einem Kane 
tong Gor aie vorseschlasene Vorschrift eingeführt hat, 
ein Verbonüswirkungsdelikt von einer rerson begangen wird, 
für deren bestrafun: der Kanton nicht sustiindic ist, sone 


dem file die der ound Ale “trafcewalt beansprucht „Dom 
NRTA RIE EER 30, 


1) Über das Vesen des Antrages als J POSesevOrausset mms 
Se Lbwe~ Hosenberg oeaelly Cu 415 Flahawusetis GsGeJes Alte 
>55 gu § 615 “PORE Geen, Arme TI su 5 615 We set aemed. 
Es + Ran Dis 559 Se 23 fle; Bae 57, * 943; Bae 61, 

a & 


se 
2) hg ‘osenberg Behevey Vorben BEN 1, Absehnätt das 

Ze Suchen, OL» Tas 

3) Dass das Delikt als solches vor tellung des Antraces 
abgeschlossen ist, cokt schon daraus hervor, dass @ecen - 
stinde, die ale Bewrismittel für die Vatersuchungs von Sew 
deutung sein können oder der EAnslehang umterliesen, bed 
‘ntracesdelikten schon vor ran Ges Antrages beschlage 
nabmt werden können, wenn eine Sefahy I “erguge obwaltet, 
S. Lbwe « SONG Gele), Ati, 4 © ma 5 98. 

4) Uber die Frase deo futyages beim ; 21 des Pressceset= 
208 Ge RGEt Bde 29, Se 144, wo ein Nedaktour aach verur- 
teilt wird, obgleich kein Antrag au’ Yetsrafung einer abe 
gedruckten ~eleidiguag gostellt ware, da der odakteur 
nicht were: der im rticel enthaltenen strefbares | andlung 
sondern wesen elnor vorangecangenen Fahrlässizkeit bestraft 
wird, 

5)0, Änfter, Lehrbuch, 5, 60 ff, 


artige Seatiomungen cibt es “ir die Deamten und Angestellie \ 
ten des ~umios, won sie sich in ihror autlichen Ligon 


schaft bestimmter Delikte, = 9. 5. siner Amtaprlichtvere 
leteung oder elner passiven Destochunge, schaldi:z machen"? h 
und ?ür N4lltärporsonens? Es handelt eich um Alle, in | 
dom die persönliche Geltung des kantonalen Cesetses für 
die betreffenden Fornonen aufrehoben Int; aus com, was 5 
über das Vorhältnis der Verbandebecstratunc sum Vorbandse | 
wirkungecelixt ecsact worden ist, Tolst, dase das keinen: 1 
Zinfluss au’ (ie ‘vage der ‘esteafung des Verbandes aus + 
üben kann?) 
De 
ber Tatbestand enthält die Forderungen, dase dic Tat dro 
Verbundsnitslieden oline Vereiteliohe sein nlese, und bee 
gougen, um den im Verbande gepflerten Sedankon su dienen. 
Se 
Somit ist die Sestrafun; eines Verbandes in don (Alien 
ausgesohlossen, is denen ein unsurechnungsfählges Yitgliod 
ein belixt begcht, denn eine Nandlanc ict mur dan: vore tae 


4) Art, S* ff. dcs Suncescestece vom 4, lobrusr 1853 Uber 
dasa vundeagt zufrocatg zit, be after ashed. 

2) Arte 1 ff. der “41iAthrstrafgorichteordnang von 1059, nit, 
Be Rafter Belisöe 

Die ixterritorialität will Dafter ( nase, Te 59 ) im 
Gegeneats sur herrschende: Lehre ( Ge Ant. 3 oben I. ) 

nkoht als porstinilichen trafauese chliessungegrund ensehen; f 


sondern = einsu all, Lu ÖL; nur oA@ . {far gosets Gen ite 
ia, An dem sich die im ihren Cerusse befindliche rerson 
aufhält, y sie keine Geltang hat, elkrenc ein otrafane 
spruch nach dem ivingip der aktiven ergonalitit far con n 
Koimatstant des läters ontoteht, ir unsere . rage ist eine 
solche ifferensierung ohne Bedeutung. | 
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1108, WOU der iter sis "bei Veuiiawtier vour ves iagemiCr 
Voretellung der cum gesetzlichen Tatbestand gehörenden 


Tatumstände und ener DBewertungsaßrlichkeit der Dande 
rung*") gewollt hate”/Die payoh schen Funktionen, die 


Voraussetzung der “unahne eines Vorsutzes sind, entfallen 
aber bein Insurschnungsfühlgen, 
Die Kiohtbestrafung des Verbandes bei "egehung vou Delll- 
ten ungurechaungsfibiger ültglioder entepriost insorern 
dem Ginn der vergeechlecenen beetirmung, ais der Verbandes» 
gelost cur uach seiner ‘iriauag mu’ nermale Ucnechen ga bee 
urteilen iste 
De 

uch Gm Ast eine bestrafung doo Vorbandss ausceschlosseii, 
wo eine rechtewidrigy Jeasdiung vo. einen “itglied begane 
gen wird, dhe ater ein bnteehuldigungegruad zur « eite steht, 
dena in eines selchen inlle kann os nich nicht um efne Tat 
handeln, die begangen wird, am don im Verband gepflesten 
Gedanken su diensa, sondern das Notiv des Uandelas liect 
in der ‘Atuation oingeschlossen, in der sich der Täter 
teZindet, und in dem ihn ein reahtswlürigen Candela aicht 
verguwerfen Aut, dur dort Mast sich die Segehung cines 
Deliktes auf dic vVerbundswirkun: surliokführen, wo sioh ein 
tgited 4m vollen Dosits seiner Freiheit befindet, 

Pe 


fag Ger Abhängigkeit der Verbandsbestrafuag von der Sesrae 


1) Frank 0.00,, Aus. I su 5 59 

2) Stier ist üle vVorstellungstheorie zugrunde gelest, doch 
spielt der Cegensats Vorstellungstheorie - Ülllsnethenrie 
in diesen Zusammenhange keine iiollo, zumal en swelfolhart 
ist, ob ein soloher sachlich Überhaupt besteht, later bee 
seiohnet ihn als einen blossen Vortstreit,. ( asQlsle 119 Le 
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[Sag GEB SASGALeGes TOAFW GU0R, Gees Ger verband sion 


nicht auf die Verjährung des Vorbanderirkung»deliktes bee 
sauren kann.) wenn indesee:, der der Verjäzung sugrunde 

hiegende Gedanke der tot, dase seen Ablauf einer bestinn~ | 
teu (fist "das Interesse an de: Lestrafaung erloschen und q' 


wenn jene Seit eine längere, die ?ayohe des Täters Ubere 
haupt nicht mehr vorhanden ist"), 50 Ast au nltig, eine 
besondere Voerjäihnmentfrist fiir dic Strafverfolgung von 
Verbänden fostsasetsen, die ihren *esen corecht wird, soe / 
geht ein Individuum ein Dolikt, so hat der ‘tact, auch warn 
die Abartelluag erst nach Jahren möglich ist, doch dio-= | 
selbe ferson vor sich. Anders bei der "eutrafung eins 
Verbandes, durch die die an der schädlichen Verbantswire 

kung sokaläigen “iteliecer in ihres Zusammenheng getrofe 

fen werden sOllea, Lin vorbund hat in der ofel nach wende 

son Jahren grunälsgeuie Verinderungen in der persönlicher: 
Zunammeusetaung neinen “itgliederboestandes mi verseilthnen, 

und such die im Verband gepflerten Gedanken können in sehr 
messer Zeit entscielidende Imgestaltungen erfahren”) . 
Diesen Lbrechelaungen ram: nur Anduren ontsprochen werden, 

dase eine werhültuismässiz kurse Vorjährungs'rist für cic 


1) vol. HGSt Bü, 59 te 101 Cf, Über dic Unabhöngirkeit 

der Vorjihruny Ges elixteo des ledaktearo nach 7124 

rreace les. cegentiver cer verjähr.n; der muzrunde liegendes 
rechtewidrisgen "andlune ’ 
{ Frank, Ante II gu bbe 

3) 00 kunn sich a. D. in einem Verband, der gegen den ‘ert 


Ger Landeeverteidigung "tellung genommen hat, plitelich cin 
Sesinnungswechsel vollziehen, durch den die Verbandseirkung " 
im iinbilex auf alle dic Lantesverteidigung betreffenden je 
iyagen eine gana «aulere wird. 
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Bestrafunr von Verbänden faantesetet wiva_ 
Es wird vorgeschlagen ‚eine Verjährungsfrist von 2 Jahren 
vom tage der Segehung des Verbandswirkungsdeliktes an vom 
suschreiben, 

5. &e 
Die rechtswidrigen Handlungen der Mitglieder eines Verban= 
des sind nicht nur Symptone für die gefährlich- Verbands= 
wirkung, sondern sie geben gleichzeitig durch die Art der 
Rechtsgiiter, die sie verletsen, den Grad ihrer Geffhrliche 
keit an,je nach dem, wie hoch die Strafdrohung des desete 
zes bei Verletzung des betreffenden Rechtsgutes ist. Der 
Gesetsgeber spricht durch die ithe der strafrechtlichen 
Sanktion, mit der er die Verletzung eines <echtsgutes bee 
lest, eine Wertuns aus, und aus dem Verhältnis, in dem eine 
Stzafdrohung gi einer anderen steht, lisstvsich eine ver= 
schiedene Yertunc erkennen, sodass sich aus der EUhe der 
“trafdrohungen «ine Rangfolge der kechtsgüter ergibt, dic 
zunschütsen sie bestimmt sind, 
Es ist durchaus denkbar, dass ein Verband aur seine Üültglie» | 
der eine schädliche tirkung in Bezug auf die Begehung einer 
bestimmten Veliktscruppe ausübt, während sich in der Achtung 
vor anderen vom Jesets geschlitsten sechtsgütern keine Verfine 
deruns ergibt, So kann sg, BD, das Mitglied eines pasifistie 
schen Verbandes dureh die auf ihn ausgelibte irkung dasu 


veranlasst werden, seren Gesetse zum ~Chutze der Angehörizen 


Ges Heeres vor sersetsenden Einflüssen? su verstossen, währen 


1) Diese angfolge ist verschieden je nach dem, worin der 
get seinen Zweck erblickt, 8, Radbruch, Rechtaphil. 5.90 


2) Be Be 112 REtGB, 


193 


die im Verband sepflegte üesinsun in bezug auf das recht“ 
lich geschtitste “igentém kein Abweichen von dem im Gesetg 
festgelegten Amschauungen sulisst, sodass sich eine Verlete 
zung des Ligentums eines Dritten durch ein Verbandsmitglied 
nicht auf die verbandswirkung surückführen lassen wird, 
Die rechtswidrige landlanz des “itgliedes gist also an,bis 
zı welcher Ütufe der von Staat seschütsten Kechtsgiiterleiter 
die Verbandswirkung gefährdende irkungen aussuüben imstane 
de ist, Im Zinzelfalle kann deren Beschaffenheit 20 sein, 
Gass sie geeignet ist, zu weit schwereren Delikten zu flih= 
ren, als co das Delikt ist, das als Verbandswirkungsdelikt 
von einen iitglied begangen warde, iach dem, was indessen 
über die Unmöglichkeit, eine Verbandswirkung zu erkennen, 
ohne ein Verbandswirkungsdelikt als Sympton zu iillfe zu nehe 
MN, Gesagt worden ist, miss man von dem tatsächlich began 
senen Verbandswirkungsdelikt ausgehen und die Gefährlich“ 
keit der Wirkung nur nach ihm beurteilen, 
Dem Ausseführten entsprechend, muss die wesen den Verband 
Su erkennende Otrafe proportional aa der gesetglichen Straf“ 
drohung gecentiber dem begangenen verbandswirkungsdelikt go- 
staltet sein. wae die Ntrfärohung gegentiber dem Verband 
zu formulieren ist, wird sich erst sagen lassen, nachdem dic 
i3glicnkeiten, einen Verband su bestrafen, geprtift sein were 
den. 

De Be 2. 


jenn wir uns fragen, welche der trafen, die wir kennen,ge= 
LOLI A OTTO ARATE Bean man. 


1) Aus allem bisher cesagten ergibt sich, dass dic ütrafdäro- 
hung gegen den Verband unabhingis von der tatsichlish vere 
wirkten Otrafe des “itgliedes zu sein hat. 
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gen einen Verband in nwendung kommen können. no rinnen 

wir uns nunlichst darliber ‘lar sein, dees Aus bei jenen ane 
mUglion Lo®, die ar fie ans individaualatratrecht sodacht 
sind, und die deshalb das Vochaniensein eines <Srpers vore 
"USSTEen, Todes = gad Freiheltsstrafe sind alco von vor 
herein susuuscheiden? , 

“ls Rauptverbandisstrafe wird vielmehr die Verndgensstrafe 
ansusehe:: sein. a dos VerbandevernScen den Zweoken, m 
derentwill:n dis Anselnen sich isammencesohlossen haben, 
dienea soll, worden durch seine ‚erkürzung jene in ihren 
verhältnis sum Verband getroffen, ird Se -» oin» Arbeitere 
gewerkochaft zit einer Geldstrafe dbelest, so wird sie, da 

sin Ütreik nur durahsuftikren ist, wenn sie während ds Auge 
standes ihre (litg¢lieder für Zen “nnausfall entschädisen 
Kann, ihre cufgabe ale Aorpfwerband infolge der geltirsten 

mar Verfügung: stehenden 4ttel nicht In dem Jaacee pachzome= 
Sen können, wie es senst der fall wire. Eine Partei, die 
infolge der Verhfnrungs von Celdstraten gegen sie vor einer 
‘ahl mar wenige Vornamulungen abzuhalten und wenis Iruakee 
suchen anzufertigen imstande ist, wird weniger irfolg haben, 
als bei: vollen iinneats ihrer littel, 

Ss warde oben auf dle Iotwendickoit hingewioesen, dis Üt afe 
gegen den Verband proportional ma der dem Täter des Verbandge 
wirkungsdeliites angedronten "trafe su gestalten, Sas kann 
micht in cer Koise veschehen, dass wie bel der lndividucle 


strafe, durch Zchlen die Uthe der suldssicen “trate anreesee 


I) “em Als strafseise uflösung eines Verbandes dic au 
thm vollsopens Todesstrafe geasnnt wird, 80 Seselohnet das 
Halter mit Decht als *blonse ori splelered” (Deiiktafühlge 
koit, bis 140, fume 2 ), 
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ben wird, da in Seeug auf Ai» he Gee Verußgene innamm 
halb der Verbände die erdssten Unterschiede bestehen, and 
eine Vawendlung einer relheitsstrafe, wie dei der Zract im 
vidualstrafe, nicht möglich ist, Es wird also ndti: sein, 
le Strafe in einen bestimmten Verhtltnis sun Vermögen 
des Verbandes Yestmusetzen, den sie treflen voll, und 
als Vergleichseinheit Könnte sten die Summe der altsliedom 
beiträge in letsten Jahre gewählt werden, Die "trufformel 
wüsste also a. 5, folgenden Yortleut haben 
fair ete rechtowidrige Uanudlang des “4c Lew 
des mitceliner (tragve bis su zwei Jahren Cel row 
nis beiroht, so beträgt die Verbandestraze ein 
cwamgicotel der Summe der Mitgliedsbettrige in 
letuten Jahre" ete, 
Die ithe der : trafürohungen gegen den Verband DE 80 gem 
Gtaltet sein, dace sin ihn Bear empfindlich ‘Perron, es 
wird aber darauf ay achten sein, dass sie nicht einer Vor" 
nlchtung glelchkonnen, 
Be Be 
Als welter» ¢tratnas Sane gecen Verbände kommt die Aufn 
lösung in Frage, 
vie Aufllsung vou verbinden ist schon den geltencen echt 
bekannt, jedoch als Zwar bumittel voliseilichen ‚harakters, 
Gas vou den Y zualtınızebehlörde: anmuvendeon int. Dorartie 
ce Sestinmungen finden wir in 2 dee Vereinssestgs von 


196 april 1900, una im 5 3 ae Verordnung dee lieicheprie 
RARDIN CAT: TE NR 


1) iGB1L» a 151, 


ex 


sidenten zur "Maltıne den Inıamms nun vom je VOR, 


| 106 
1 
| 


i932"), 

“andelt es sich hierbei um reine "icherungsazssnuhnen, 

so enthält dic Verorämin: des Weichopräsidenten sur Degen 

impfung politischer “ussohreitungen vom 28, Mire 19397) 
u in ihren ; 7 eine vorschrirt, die straufrechtliones OO 20 
co trast, Lrvaart, dass "Vereinirungen, deren “itelieder 
wiederholt gegen die $9 2 bis 5 StLeser Verordnung, roren 
é 107 © Rörtoa oder eecen | 3 des Gesetres Segen taflfon = 
ia nissbrauch vor 28, Marg 193% ( ACH is « 77) verutonsen 

| haben, und in denen solch« Sanölungen gebilligt oder cee 

duldet werden", aufgelöst werden. können, und in einen ve Zn 
ai ten Sate stellt er ang rusammsntreten des itglleder deg 
aufcelsten Verbandes @: einen neuen Verbande individuell 


| | water Ütrafe, Dis tor e "in denen solche Tandlancen et 


billirt oder seduldet werden” lassen uns Vermiten, dass 
| dieser eotinmung der Sedanke fay verursachune vou Verbree 
| Chen durch Vertaucowirkung und de erförlerliohen entspre= 
Shenden strafrechtliocher, Meektion ceren den Verband gucrune 
de liert,. 


ir halten änftir, dis “2tliguagr ges verbandes als höchste 
* * 


4 trate in dan Verbandsstrafensyaten MAS Tunehnen, oe ist Sipe 
| COSGe@n tu beschten, doos eine solche itrafe bei der ease 
Ger sosialen und kulturellen Aufcaben, nis dere: rliger 
sie Verbände Tunktionieren, nur dort angewand’ werden darf, 
ty 


Fr wo der Verband di» Sefthrlichkeit seiner lrkung auf le 


| “itglieder in einer Leise erreist, danas MAHOIwoheimiioh deme 


+ Bi 
N if 1) GL i, oe 543.6 
ki 2) AGB I ip 79 224 
D ei 
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segenüdbe: nicht mehr von einer soninlen Seieutung, auf 

auf die hücksicht ma nehmen wire, die Hede sein KANN. 

Bine derartige ‘chAdlichkeit lässt sich erst mus der oe 
schung einer bestimmten Angahl von Verbandedelikten von 
besonderer Schwere erkennen, Da Ale Geldstrafe eesen den 
Verband proportional sur Ichwere der Tat eines Verbande= 
witgliedes und in Desishun; zur Suome der Sitgliecsbele 
trög« ia einem Jahr gosstst ist, erscheint es zunächst 
möglich, im Gesets festwuulegen, doce dann wenn dir Turme 
Gre gegen den Verband susgesprochenen Strafen ein besticne 
tes Vielfaches der ums der “Mtgiledobeitrüge in einen Jahr 
erreicht, der Verband aufgelöst werden soll, Indessen wire 
Ge diese Lösung dureh ein formalen echenexenpel nicht 


ser hevonderheit der Verbande entsprechen. “enn die Verw 
bandswirkung einer Arbetterzealition su mehreren Streiks 


führt, Gie cen Irpressungstatbestand vorwirklichen, so 
braucht eine strafweise auflösung in Anbetracht ihrer ane 
euttehrlichen "telluns als Tarifpartei nicht errschtfem 
tigt zu sein, vlihrend sinige wenige [Stungedelikte, Aie 
vou der Verbunlawirkung verursacht sind, es in „nbetracht 
der verletaten üeohtspliter nebenslohlich erscheinen lausen 
können, Guss der Verband eine sehr wertvolle Yunktion auge 
bt. 

vie Vorschrift wlisste etwa dahin iauten, cuss ein Verband, 
gegen den innerhalb einse Zeitraumes wiederholt die Köche“ 
ate Coldstrafe ausgesprochen worde: int, aufgelöst wird, 
Diese Ütrufdrohung wird hauptefichlich eine seneralpräven« 
tive Funktion azamuliben haben, denn oft wird es infolge 
der hotwendigzeiten ces sosialen Leiens ummSclieh sein, 
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die Uildune eines nanan Verbaniss Susch Sis =Stgdiedes 
des nufseidsten zu verhindern, 

Se 
“it der Androhung von Geldetraven und der -ufldeuıng sind 
die gegen Verbände auauntndenden Otrafarten erachöprt,") 
Su diesen treten nook dic sichernien “asenahmen®? , dite 
selbstverständlich auch auf Verbände von der hier Eas u Se 
de gelegten soslologisohen “truktur wendung finden zine 
nen), 
Der Sinn der verbandsbestrufung ict, dass durch sie die 
Atglisder in ihrem usacmenhange, der für die Secehung 
des Verbandewlrzuncsdeliztes kausnl war, getreffen werien 
sollen, Lie Korte sOhlera, die pekundfre Destrafung eines 
Verbandes kü.ne diesen in seiner artschritt hemmen und 
üle Jitglieder betrüben, aber 48 fehle an aa lesvenstrin® 
een, die das Leid ffir ins zur "apfindung brächten, er siihe 


ie nicht zu den sesenkelten, die lachen und weisen, otad 
gegen Ale annahme einer Körperschaft Errichtet, die cine 


eesenhelt aasserhalh der ate bildenden Individusn besitzt, 
LLY ND LEAR RE 


1) Die intsiehune vo; "rivilesien und echten, wir u. Be 
die Turiffühigzeit tei iswerkschaften, willen wir nicht in 
das  trufensysten sufnehmen, da aie praktise: einer Araf1 view 
sung Elelchädamen, die js gerebenenfalls GUsdruckl£ h auge 
gesprochen werden kann, 
“Bxenstrafen sin deswegen nicht anzuwenden, weil ein Ver» 
band keine Ihrnanrechte ar denitsen pflert, Ale Ihm Eer,Oe 
nen werden künnten, 
2) 8. oben ©. 45 rf, 
3) Bei der üinsiehung ist darauf Si achten, duess ale inetru- 
menta seeleris nicht dia vecenstinde aususehen sind, dle 
der Tater den Verbandswirkungsäslikten bei der Serehung bee 
nutet hat, sondern sOlohe, dis sur Bervorbring Ger Vore 
bandewirkung gedient haben, wie Be \, Druckschr ten, Granmo- 
pieaplattene | 

) Besprechung vor “egelberzers Pandekten in kritisch. Vier 
teljahreseohrift, 54, 36, Se 518 £6; ähnlich Belins, Lehre 
von Verbrechen, Ü. 8, 
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Cie besasen nichte gegen die hier vorgeschlasene Verbands 
Gestrurung, da wir serads des ‚ein dervitepersohart durch 
ihre Gitgliecer betont haben, die in ihren CASBMENSO LN» 
in dem kOllektivpaycholopischen Verhältnis su einander den 
Verband bilden, Inden ddeser @arch dio strafrechtliche 
beilszuflimung getroffen wird, sind sie en, die in diesen 
verhilteis die "trafe erleiden, lu den einzelnen Indivie 
Guen soll sich die poychologische Yirkang der (trafe abe 
spielen, aber eben is der venogenkeit auf den Verband, 

2. 
Die von une vorssschlasene lestrafuag von Verbänden untere 
scheldet eich wesentlich von den tishericen dLegbesiglia 


ee 


chen Vorseh 
t. 

om Zullissigkeit der Verbandsbestrafung sind wiz ohne Ag 
‘mnanme einer .ikt on gelangt, Das Delikt an Ans eich 

üle Destrufung des Verbandes „aschliesat, sehen wir kei» 
neawegs ala lelikt ces Vnrbanie: Su, und wir glauben nicht, 
GOSS die latbestandencrimele als van ‚erband verwirklicht 
Ga beseigtinei, sind, solass tus nloht cer Vorwurf treffen 
Khe wir bitten dex anu@langeberil?f uusser Acht Selnsnen, 


weil der Vatbestand mar vo. aa „inzeltäter verauirklicht 


Waste wol vou Ihm konkret zewollt wax’), 


nicht das idgcenlebe. eins: ny eticenen verbandsperson, wie 
Dt nn ened 


1) Uber die Kausalatce des "illens als Teil des ‘Gn Lang gee 
begriffen, wobel der inhalt des Willeno ausschlieg- 
lich Gesenstand der "olulöfrase ist, 9. baddruch, ler 
beandlungsberrift in seiner sme@atang Tr das | trafrechtee 
ayoten, 194, Ee 139 Se 
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De SP Zu Zee a lee Ein 
ww ” 


Gierke und seine ınhänzee nia 4 Sweep See Sum RR 


Gio iealität des Verbandes dur, sondern unser Ausgenge= 
unet War verude die ‚atsnohe, Uiase er nichts ist, was 
Mocerhals der Individuen liest, cis an ihm teilhaben, 
dass aber diese Innerhalb dhrer sesialen ~evandenhelt 
paychisahe Verintlerunsen nrleiöe, <r die sis alle susmame 
nen als LOllextav die Ursach= sind, Zum uterschlei zu 
der von Susch unter "onahnme deg vorliesens bestimmter 


paycholozischer seziehunsen in allen verbünde: vorgesohla- 


senen verlcandsstrate "sind wir sieht von Utilitatecriine 


Gen ausgegangen, seuderna haben den PSyGholozischen Cage 


varbult zur crandlace eines cwldvorwarfes seven die 


‘erbandsgenoase in Ihrer sostalen Gebundenheit venmoht,“? 


Ze 
Hie haben in der vos uns vorgeschlagenen Vorschrift den 
wort Verband keine .ttribute bedigefiict, aus denen sich 
etwas über seine oicenurt Segeniiber dem Verband, für cea 
wir eine Jeetravunge fiir nmallesiz halten, ablesen 110050, 
‘ilein die Tntenche, dass in seinen ‚erbande bes iumte Gee 
ee ET. 


1) Be GUE ie 
2) Geaweren much wird durch ¢1e Sestrafun des \ erbandes 
A Cea ua Gea Sites dee Verbandawirin Seliktes, der 
Geftr p«ratnlich ein» Ttrnfe su »rleilden at, nicht ox 
JTandeates " ne bis in idem* verletat. Die Instviäustatzare 
trifft fen für “hc schulähafte rwirklichung Ars unter 
trave ä tal iten P at bestand Ge wenn sr id ‘Boxy Ou Suroh 
die estrafang Ges Verbendes betroffen wird, so casohieht 
es ety seinen utes) ı “ dar pes Jehologischen erbandewire. 
kurv’, die meine Tut verursacht ae ant vor allen inges 
üstfür, dus 8 hey vGGOCSe lex Payoholo-ie Lehren ( 6, 
NOLL» orandiaren, “eo BT Le ), sein: Tat verechl eohternd 
“ul cle wurünfti: ‚estaltung des erbmicaredistes eine 


nirckt, 


= 


vr j 
( 
i 
et 
1 
"Bi \ 
) 
N q 
4 
Heth Ai 


119 


denken gepflegt rien, und dase er 90 gestaltet ist, 
dass WItglileder un diesen su dienen, Delikte zu begehen 
instande sind, gibt das Äriteriun fur die Anwendbarkeit 
ee Vorschrift an, Sementopreonend ist Tür uns die frace 
nach der Leahteffkigkeit zines Vereins ohne hedeutange 

er wird Llearnen,dase eine Arbeiterkoalition in unserem 
inne Auszoangopuakt “Mix reektewlétrige Tandlungen sein 
kann, obwohl derartice Verbände fast nie Bechtefihigkeit 
beuitzen 2) ancererseits können whe nicht stea fegenilber - 


ttellea ”jarlatioche Verson’ und "Genewigsohafteverband", 


25 


denn of Kau: sehr wohl sein, dase ein “orband letsaterer 
ft, um am ecutsvevkear teilnehmen gu können, Bechteitie» 
hizkeit erwiri.t and demit als "juristische jeruon” exe 
scohalüt, «x verliert damit aber nighi selne sosiologische . 
und die damit verbundene payohologisohe .truitur. 


rm von Gemeinschaften werden sich jene 


5 
i 
Be. 
ee 
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f 
es 
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> 
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vornassetzungen Seatatellen lessen, die zum criterium 

eiuer Verbondsbestrafung gemacht worden sind, und es ere 
schaein$ als cer nauptfehler cer ‚henrie Dusche, dass er 

tue psyonologisake:n .igemechatten, die wir sum .uscange= 

punkt unserer /etrachtungen sonoemen haben, als bei allen 
verbinden vorhanden vornussetst, und sich nicht scheut, 

Gile Ouse yuengen auch fur üle jeniren rereonenverelnigune 

gen ou sloken, die dn Ger segel aur durch dag Ligenintere m 


ego@ 6 @:liaber tusumenceosalten werden, Dienst an einer 


+Gee und rliokslchtsilone Lingabe an Ziele aber erfore 


EEE AC a en 2 

1) 5. Kankel, Arbeitsrecht, 3. Aufl. 1928, 2. 201; Baus 

herasss, Ver itredx unter Gem Desichtspunkt der unsrlaabten 
Lung, Siss, Yrlungen 19%2, Ve 45 
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dern eine Einschätzune. die atoh nalhar SiGemuuce dem von 
der Idee und den Zielen verkörperten Wert seringachtet, '? 
De 

Da der Tatsache, dass im Zivilrecht die Handlung eines I 
ganes dem Verband sugerachnet wird, im Strafrecht keine 
Sedeutun; beizulese:; ist, und dsc Grand der Verbandsbee 
strafung für uns nicht in einer Susseren, orgoanisatorie 
schen Zuordnung eines “enschen zum Verbande, sondern in 
der psychologischen Verbandswirkung zu suchen ist, 80 muss 
sich der Kreis der “er80nen, an deren Delikt« sich sine 


Verbandsbestrafung anschliessen kann, erweitern, Die Vom 
ER EEE TEE EEE 


1) Deshalb werden auch solche politischen Vervlinde, deren 
Tdeolosie als höchsten Vertmesser nur das Individuum keunt, 
tatsächlich, nicht Gegenstand unserer Verbandestrafe sein, 
senn ein solcher Verband es in einen Einzelfalle sein wird, 
dann nur deswegen, weil die individualistische Ideologie 
in den Augen der Mitglieder etvas Vberindividualistisches 
angenormen hat, ein Widerspruch, ebenso wie der etwa, dass 
Gie Vottlosenbewegung dic Züge einer fanatischen, intole- 
ranten Sektenreli ion trägst, 

sein individualistisch vermag ein organisierter Verband 
garnicht zu sein, da «r ein “tatut und eine Oränun: haben 
muss, Cie von den "itglisdern Unterordnung und Dissiplin 
v-rlangt. Keinen incividualismus kennt nur der Anarchismus, 
Das Uberindividuelle im Verband von Individualisten ist 
von einem kulturbe Jahenden Individualisms nicht Geleugnet 
worden, wie ousseaus Annahme einer volonté générale, die 

im Gegensatz zur volonté de tous steht, beweist, ("Chacun 
de nous met au::commun sa personne et toute sa puissance 
sous la supréme direotion de In volonté eénévale et nous 
zecevons en Corps chaque membre comme partie indivisible 

de tout’ ( Contract social, 1, Ed. Kap. 6.) "Il y a bien 
de ln dirf6renon entre la volonté de tous et la volontd 
eénérale" (8.0.0,,2, Bd. Kap. 3 Abs, 2.) Ahnlich Hontes= 
quieu, De l*isprit des Lois, 19, Bae, Kap. 4). 

Die Vertragstheorie bleibt aber individualistisch, da sie 
den Wert der Gesellschaft and der in ihr Setardurten Unteg - 
werfung unter die volonté généyale nur im liinbl4ek auf den 
Nutzen für das Siselindividuum beurteilt und der volontd 
générale als solcher ud dev Gesellschaft keinen Ligenwert 
zuerkennt, Deswegwn ist Vutermann, Philosophie des echtes, 
Se 507, der die surechnune der Vertragstheorie zum Indivie 
dualismuas für unberechtirt hält, nicht susustinmen, 
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NGRUSWatauiag STSLTEGKS ibm aul Jeiss “Atgircd, Zaun 
gleich, ob es sich um eine Ferson handelt, die statuten= | 
Gemäss als Organ anzusprechen ist oder nicht, und somhae 
ten wir de bestrafung des Verbandes sich schlechthin an 
daa Delikt eines jeden Mitgliedes ansohliessen Ins“ 
sen, während andererseits dos lielirt eines organes, selbst 
wenn es in Ausführung von liechtsgeschäften des Verbandes 
begangen ist, ohne strafrechtlichen Folgen Tür den Verband 
bleiben kann. 

Eine unterschiedliche Fandhabung der Verbandsbestrafung, 
je nach dem, ob ¢s sich um das Verbandswirkungsdelikt ei“ 
nes Orgenes, Parteiführers, Funktionärs ete, handelt, 

wird sich nur hinsichtlich der Ütrafzumessung ergeben, 

da ein Organ, ein larteiführer, ein Funktionär eto. bee 
sonders grossen Einfluss auf die Gestaltung des Verbands 
geistes hat, so dass AlerTeilnahme der anderen litglieder, 


die als geschlossenes langes dureh die lestrafung des Vere 


bandes getroffen werden sollen, an der "ildung der schiide 
lichen Verbandewirkung als kleiner anzusehen ist, 

4. 
Indem Gierke die Deliktsfähigkeit an die Jiechtsfihigkeit 
band, ergab sich für ihn eine ‘onsequens in emu: auf den 
Deliktskreis, an den sioh die Verbandsbestrafune ansehlice 
ssen kann, die Mir uns uahaltbar ist, burch die rechtii- 
che Legrensung des geneinkeitlichen Aktionsbereiches wird 
ür Gierke "auch der üreis der einer desamtperson surechen - 


baren sohuldhaften Unndlungen berrenst. Lin Körverschalts“ 
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delikt im kechtssinne liegt also stets nur insoweit vor, 
als eine unerlaubte Handlung an sich in die der "ragli«“ 
chen Verbandseinheit vom Kecht gesetzte Lebvenssphire hin“ 
einf&llt,?) 
wenn einmal in unserem Siune das Psychologische in den 
vordergrund geatellt ist, hurt die Verbandsbestrafun; auf, 
an eine vom hecht cesetste kebensephäre rebunden zu sein, 
ürundsätzlich ist Jeder latbestand geelgnet, unter dem 
Einfluss der Verbandswirkumg und zur Verwirklichung des 
Verbandssweckes besangen gu werden, sodass also unter ent“ 
sprechenden Umständen jedes Delikt als verbandswirkungs“ 
delikt angesprochenwerden kann, Wenn Hafter die Stellunm 
nahme Gierkes dahin erweitert, cass eine Verbanäsbestra= 
fung nur da ausgeschlossen sei, wo der einselne Mensch 
lediglic: in seiner Individualspphäre wollen könne®) , 80 
kann auch diese Anschauung Mir uns keine Gültigkeit haben, 
Ga wir gerade von den Sedanken ausgegangen sind, dass Ale 
“ntscheidungen des vsrmaintlich freien #illens eines lit“ 
Gliedes durch die im verband wirksamen Einflüsse sowohl 
im zuten wi» m sohlechten Sinne gestaltet werden, 

Ge 1. 
üaben wir uns bis Jetzt bemüht, zu beweisen, dass eine De- 
strafun:; von Verbänden auch unter Achtung der ürundsätge 
des i trafrechtes möglich ist, so wollen wir Jetzt ihre 
Zwecknössirkeit dartun. 


LS "besteht im wesentlichen Einigkeit darüber, dass der 
RE LETTER TE 


2 


3} Genossenschaftstheorie, S. 754 f. 
Deliktsfähigkeit „ Se 114, 


115 


Lotte leitende Zweok der stsatlichen Strafe die Aufrecht“ 


srhaltung der .‚echtsordnung, anders ausgedrtickt s die Vere 


b#echensverhtitung im Sinne der Verhütung objektiven tatbee 


kandlichen Inreochtes ist." presen Zweck verfolgt die 
‚Strafe dadurch, dass sie in deu Individuen motivierende 


Vorstellungen setzt, die imstande sind, sie von der iat 


abguhalten, und in dieser junktion ist ihre Aufgabe eine 
zweifache: 1! Wirkung auf die Gesamtheit ( Generalpriivene 


tion ds 2. Sehuts der Gesamtheit vor dem Hestraften und 


dessen besserung Spesialpriivention ). Als Dritt+s kommt 
hingu die *Perstinlichkeitsachtung", die verlangt, dass der 
Lingelne für nichts anderes gestraft werde als für Gas, 
was, seine taten wert sind,”) 

Dieve Zweckwiricungen kann die Strafe nur erfüllen, Wenn 
sie "tatgenäss" ist, @ h. wenn Proportionalität swischen 
Vefhrechen und Strafe besteht?), wenn sie demgegentiber, 

was | den Einselnen sur Rechtsverletzung führt, so gestal- 
tet ist, dns sie imstande ist, ihn von der Tat abzuhalten 4), 
und wenn das Strafrechtsysten es zulässt, wirklich alle bee 
kannt werienden Verbrechen zu erfassen. 

Wir wollen untersuchen, ob dle Bestrafung des Täters eines 
Verbandswikungsdeliktes allein diesen Anforderungen ge~ 
recht LK welche Bedeutung die Einbeniehung des Ver 


Le A © hai, S. 503; ebenso v. Hippel, Ge&0., BA. 1 
t Bonanza eld, D Die terliche Strafsumessung, Ver= 
Darstellung, Allg. Teil, Bd. 3, 5, 107. 


te Ra fi er 8.00... GS. 4843 
a ae 5. 107% 
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Zeke 


Busoh, 268.00, So 1066 
Frank, 2.2.0., Vorbem, II, 5. 3 zum 4. Abschnitt, 
3) vgl. Nagler, MoMeOe, Se 


205. 


teanées in Als strafrechtifehs Yerautesrtilicheit REtte, 

Das Verhältnis swischen Tat uhd Strafe wird bestimmt 

durch die Grösse des verursachten sozialen Schadens und 

die Sehuld des Täters, Wenn wir schon einmal fıstgestellt 
haben, dass bei Verbandswirkungsdelikten diese kleiner 

su veranschlagen ist, so ist wiederum fostzustellen, dass 
diesem Minus die Tatsache zegenüber steht, dass es sich bei 
den sur Hede stehenden Delikten oft um Taten handelt, die 
in ihrer FefShrlichkeit nie von solchen, die iu der prie 
vaten Interessensphäre eines Linselnen verübt werden, er» 
reicht werden können. So sind "strafbare Handlungen mit 
machtpolitischen Zielsetzungen kaum anders denkbar als im 
Rahmen der Tätigkeit eines Verbandes, 
£011 die Strafe wirklich der fatsache entsprechen, 50 


1) 


müsste sie besonders hart sein, welcher Forderung aber die 
Überlegung gegenüber steht, dass der Täter im Gemeinschafts= 
interesse gansndelt hat, und dass es nicht Eigennutz war, 
was ihn zur Tut trieb, "Zwar fordert das Strafgesetzbuch 

zu sptrafbegrtinden der Schuld nur sehr aus- 
nahmsweise einen bestimmten Zweck; wohl aber spielt er | 

bei der Strafzumessung eine erhebliche Kolle."?)Die Strafe 
so zu gestalten, dass sie sowohl der Tat als solcher als 
auck der Täterseite entspricht, ist also nicht höglich.?) 
Entspricht sie der Grisse des angerichteten éohadens, 30 


ist sie in Anbetracht der geringeren Schuld gu hart, und 
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BEN | richtet sie sich nach dar Somes, ss dat sie weit aavon 
entfernt, tatproportional zu sein und kann nicht die ere 
i, | forderliche Generalpräventionswirkung haben . 
i | In einen Urteil vom 9, Juni 1931 spricht der I, Straf» 
ie Ä | senat des Keichsgerichtes von dem "in Urteilen vorkommen- 
iy den ses Gedankengang, vernöge desson statt der Preiheitse 
Strafe eine Geldstrafe verkängt, Giese aber weit höher geo 
eriffen wird, als dass sie nach den Vernögensverhältnissen 
| | des Angeklagten von diesea aufgebracht werden könnte, auf 
| Hi Grund der Erwägung, für die Geldstrafe werde doch die Par» 
i | *ei aufkommen.” Mit Recht lehnt das Reichegericht dic Zu- 
f | lässigkeit einer solchen echtsanwendung ab, indem es darauf 
| | hinweist, dass der Angeklagte, falls die Partei die Gelde 
| strafe nicht zahlt, sie nieht wird leisten können, weil 
Ih | | | sie für diesen Fall viel zu hoch bemessen warde, und daher 
N | als ireets eine Preiheitestrate- wird verbüssen müssen, 
"während das Gericht, wenn nicht mit einer Zahlung durch 
dia Partei gerechnet woran wäre, die Seldstrafe in einer, 
den Verhältnissen des Angeklagten angepassten Seringeren 
| Höhe gehalten haben würde, "2) 
Mi | In dieser Entscheidung kommt zum Ausdruck, dass bei der 
Beurteilung von Delikten, die wir als Verbandswirkungsde= 
likte bezeichnen, schon heute der Zusammenhang zwischen Ver- 
4 band und Täter bei der Strafsumessung berücksichtigt wird, \ 
aber, da das geltende Recht nur die Bestrafung von Indivie 


duen kennt, in einer Weise, die dem Täter &egentiber eine 
fi 


| 1) Rost Ba. 6 Se 308 ff, 
u 3 . "ben 3 


rd, Se 
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Virlstcunag Vou Sed ecutignuedtagrundsatsen Dedsutet, indem 
sie ihn eine Etrafe suferlogt, die mus Teil gezen den Verw 
baud serlohtet int, die «x aber allein sa verbüssen hat, 
Sei der Füllung von derurtisren Urteilen sind sich die Gee 
richte augenscheinlich der teilweisen Verantwortung der 
Verbände für die Begehung der Delikte bewusst, denn sonst 
könnte ihnen nicht dis Krwartung zugrunde gelegt werden, 
Gass Gie Verbände fiir die Strafe aufkonmen würden. 

tine Bestrafung von Verbinden, »o wie wir sie vorgesohla» 
zen haben, würde die "Ugliohreit geben, den Täter eines 
Verbandswirkungsteliktes individuell nur nach seiner Schald 
zu bestrafen, ohne gleichzeitige auf die Berlicksichtigun:s 
Ger Ichwere der Tatssite verzichten zu süssen, die ja die 
zundlase “tr die Bestrafung ces Verbandes abgibt, 

"Die Strafe ist sine individualpasycholorisohe sinwirkung. 
Gerecht wal Gleich” ist site Ga, wenn sie "auf tirkungen 
usgeht, welche vernde die individuellen Faktoren des Vere 


Hregiensentschlusses treffen." ) wenn so im 'trafrecht die 
Tandeng cer fortschreitenden Individunlisierung” besteht, 
29 glauben wir, dase eine Bestrafung von Verbänden nicht 
tar nicht diesen /treben widerapricht, sondern dass sie die 
imdividualisierme erst nörlich macht, 

>. 


"198 wird besondera ieatlich, wenn wir von unserem Stange 
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mankta ane eine anf maltzehanfe Taltwt Ann? int ammmm man 
richtete Forderung betrachten, nUümlich die von Nadbruch 
aufgestellte nac der Sonderbaehnndiuns des sogenannten 
"Überzeugungsverbrechern" "Als efnon derartigen Verbreoher 
hat man den Titer tines Deliktes anmusehen, der mus einer Über 
seugung heraus recitsewhdrig handelt, die der in der 'tante= 
geaalt verkOrperten zepenübersteht, "Der cemeine Verbree 
ist s¢ines “nrechtes Überführbsr, oft darch die Loe 
‘Ste Der Dieb will Cur sich “es Ligentum . 
dermı verletat’, er “steht im Viderspruch 
sa sich selbst „„. Cer Sherseugungeverbreocher aber ist 
nicht was sich zelbnt widerlegbar’, sondern "hebt sich 
scharfunrisnener “rpus von dan remelnen Verbrechern 
ab") aus diesen Ortinden fordert Badbruch eine Soenderbee 
haudlune in Jestalt der “Etneohlfeasang" ‘fir ihn, die eine 
bedeutende itrafmilderung darstell¢ un! such ols solche 


gedacht Lote?’ Veron ‘ieson auf besondere Individualisierun¢c 


sbslelonden Yorsahlaz ist mesart worden, dass er gu’ e4aem 
Versicht dea -taater “Uhre, die in Ihm verk3rperte des 
gegenüber allen Dürzern durchzusetzen, und dass im Inter 
esse seloer Autorität der Überseuzungstäter wie Jeder arm 
dere Verbreoher behandelt werden müsse, wenn niokt roll“ 
tische uni andere berseurungsverbrechen crradega als prie 


vilegiert nnzesehen werden sollen, und die ‘trate ihre abe 


verzeugungsverbrocher, in Z5tt, Bde 
3) Dae geht darace hervor, deco Andbruch es als erwigense 
wert hinotellt, bei Uordtaten von dieser ‘ onderbehandlung 
nbennahen, 


= =  _ “on ~~ oe 
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schreorends Wirkung verlieren solle,?) 

Die seforderte Individaalioierung sugunsten einen Menschen » 
dor mit siner rechtswidrigen Suadlang einer Uberindividue 
aldatiscken Idee dienan wollte, wirds nich durchaus mit 

des Anspruch der in Staat verküsperten inschauungen auf 
allsinise Seltung vereinigen lüssen, wenn des Cesets Ale 
hestrafune von Verbänden im vorgesohlagenen Sinne kennen 
würde. 

In Aer Regel wird es sich nämlich bei reohtewidriges Uande 
lungen aus "berseugung, B+ 3. bei politischen Verbreohen, 
um anlche Taten handeln, dic wir alo "Verbandswirkungsäe» 
Likte” beseichuet habea, denn der politischen „berseaugzung 
ist die Dezozenhsit auf ein Soilektivum begrifflich immun“ 
aent. "Politiker kann niemand Tür sich selbet sein, und 
nolitisches “rlebnis ist ebea das spenifisch kollektivistie 
gone ( vrletais.? 2) ompeumans ‘orlict sion aus in der Bindung | 
on einen “veils von Gliutdigen oder Dleichgesinaten.?s ist 
nick? mehr eine vero'nliche thik, welche die Yotivation 
éer Uandlung abridt, ano nicht der persönliche Glaube » 


sondern der Cetet der Verbindung, au dem alle iLdigeselacsa 


cil haben, den ober keiner für sich nllein haben kanne*?) 


. folgt im Tusanwenrhang ait dem von une bisher Ausge= 


jues sich Ale vorreschlagene Verbanässtrafe gerade 


1) Be Erik alt, bas Vatmotiv der Iflichtüberzewrung als 
Voraussetzung einer | onderstrafe, in Zitt, ide 46, ©. 203 
Lo; Cerselbe, Zum iroblem Ger .uerkecoung vou ere see fil 
verbrecken, in BE ti, Pe PR 47, lee 396 ff, Dahm = Sehaffste 
sataritäres -trefrecht, 193, 5, 27) ‘euarfstein, Die Richt 
giouttarkeit als allgeueiner Ubergesetslicher I: chuldaun- 
scala RE wand. 193 * Ge aH | Goetseler BoeBeVes be 135 ft. 

2) iwik Holt, in 351%, Bd, ae fe 214. 

5) irik folly Me@e ey <6 2156 


m in 


Egger nr per Ware 
Tefiger der ‚berzeugung, dor opentiber der "tant seinen 
Primat beinupt+n wuss und die er nicht anerkennen darf, 
ist das Aollektiv, dar Verband, dem der J berseugungstiter 
augeasrt, aul aus deseo. Ceist hereus er dic reehtewidrige 
fandlung borangen hate leun dem Verband rogenüber entsprechend 
dor Schwere cer Tutseite les Verbrechens eine Straf> auerce 
sprochen wirde, so wire damit der fille Jes Ttantes, keine 
le eeugung neben der van lim verkUrporten als pleichwere 
tig ausuerkennen, “ureh cay Aecht ventieend Ausdruck vere 
Liehen und seine Autorität entaprechent betont. Wird "ete 
ner individualisierung dev ‘trafourkeltsvorsusseteungen aus 
epesialpriventiven .rvicungen dort Balt gebeten, wo durch 
aipraventive -lrksaukeit von °¢refdrehung 


und . traut: beeiatwichtist und suf andere teise das Funke 
x. 


tioaieren des tirofrecutes in rare costelit wide"), 


60 wurde wan dua :Singip der Tatyvopertionnl ser der otras 
préiventiven Wirksamkeit 
der Tat gum oem 
Srinsip dor 
ng insofern Genfire cetam, ols ca Jetta 


eu, 


barseuzuiesverbrsaher wirklich mar Aaflir 


Ye „East sich 


1) Seager, Beuprochung von fehaffstein, Lie 
esuelt, in aritische Viertel inhrensohrift, 


Bü, <T, | 
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grosse und ?olrenreiche Ideen gegon zahlreiche Segner im 
täglichen, draven Kanpfe" zustanden habe, "sol Anspruch 
darnu? habe, in einer cong kleiaen, vu grossen etreit ab» 
seits liegenden Ecke von der Abspanmag der falgerichtige 
ko4t sich etwne ausrahen"?), einer Intselmläigung, die 
einen Vorwarf enthält, Vielmehr gerade weil die i tratvechtoe 
wissenschaft “in ihrer neuer, indivicuel iederenden Slot 
tunc auf immer engeren Tuenmmonhnany mit cer veyohologic 
und "oelßsung von Jarletioche: Aoustzuktionen, die nlcht 
in fener warzeln"?), ausgeht, mcg der Legrimder der soulo- 
lorisechen Tchulo cos Sertihl gehabt haben, éass 08 sich 
nicht um “eine renz Kleine,vom grossen {treat abseits 
llemende Lore" sandcle, und dass aie Sosirafung von Vor" 
blinken "“ebensoechr d.r lerschtigkeit wie dex kriminualpoe 
14¢4%") cntspriche.*? 
de 

Um ihren Dewees zu erfüllen, sues die “trate gegentiber cam, 

as des Singelnes zum Verbrechen Zührt, 20 gestaltet sein, 
dase sin imstande ist, dar Ausführung Jer Tat untgegenste- 
hence wotive gu schelfen 


Die individuelle "trafärohung wag wohl imetaade sein, einen 


Täter, dor durch seine Tat einen Vorteil für gies selbst 


erctredt, von der Tat absuhalten, du er damit vecnen BUsGd, 


dass der arıtrehta Vorteil dures das daa ale i trate treffen» 


REA seine 6 OID 


4) Zürcher, Bemetes Üs 321% 

2) Siiwohar,s Ncliede 

3 Ve dest “eevee, oe 123.6 

4) Fredlich denkt v, Liest in orater Linte an Rapitalgee 
gellacnarten. 
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do bel wieder zunichte wird, Verbrecher sus egoistischen 
Grtinden gehen peychologisoh meist vou den Glauben aus, 
Anne ihre Tat nicht entdeckt wird, bezw, fase nicht ‘be~ 
conne wird, wor dex Täter Let, OFt zeug aber geuchsben 


Verbrechen, Gio wir #«L¢ Yertucewiroungs Aelixte aneprechen, 


und bed danen der Titec mit Tawissheit damit rechnen Dues, 


anfort entdeekt zu werden, sich nber dadurch nicht von 
der Tet abhalten lässt, 

Phe Pntsnche, dass os um "die Idee, dic "Partei", das 
Verbondisinterssse” seht, ist imstande, das Individuum 
sioh selbst mar als ierkamug “su einen hiheren Zweck" ex 
scheinen :ı lassen, und es scheut sich nicht, sich diesen 
Zwaok 2.1 optera!), Als idnselwosen wirds ce davor surlich= 
schrecken, sign gesen Veeetce Gee “tooteb Bu Ver] 2), 
uuter dem Gesientepuakt aber, dass os sich um eine Tat 
fic dea Vexbaad haudult, Zür etwas,das Uber seine Ixil» 
stens hinaucgelt, vexomut Gliese siu otuisches COprages 
und die fTatenoue, dasu dis Tat antes com verbot dus ta 
tes steht, ist höuhstens goolguet, der verwirilichung dice 
ses Lthos in dea augen doe Vatera viwas Jeredeches zu ge 
von, nicht Aber hälı Gie dun vou oes » at ab, Für don Vor» 
baud wird der Verbrecher oft gemig saa alrtyrer, Öossen 
“at sein binssein mit der Verbandeidee und seine bereit“ 
willigkedt, für sie optos zu ringen, buwiesen hate ır 


wird ge®elert wad celas Tat wird sum vorbild, 


SRE PEON RARER EER ANETTA 


1) Se fSomburt, Beide; (eleT; Vierbantt, Cesellschalte= 


Lehre» Se 579% . 
2) Ve&le Busch feltele, Se Ge 


“iüser paygehalarteoha. rheung der oe 
Giagabe au dea Verband cegentib« re mars % Individualstrafe 
Peeat versagen, Liae voc: 39 hoan “tr ifirotwme gegen das 

sacividuam wird ndeat instance sein, den Tater von dem Dee 

dict, das es iz «4enste 46 Varbanden fr nitwendie hile, 
sbeuhalten, da oz ta von Vornhereln von der Ginterwort ge 


#4 verlieren hat, ia Verbiiltads zur 


SUEY EE Rite = 


rlanisides, duc os ma dienen gilt, ne iste 
“lesen runde hätte auch ein: errchirfung der indte 


= = EEE 


2 “ ARE m FS woe hi \ 7 Rn en 
Vvicuellen otraldvebang für dei all, dass sin“ strafbare 


Ser 


alla, iu laicveese eines \ Grbaades bazangen a1trat), 


G.leseien Javea, dass eine 
sOhuldoiaderndeon Jesichtspankte 
iasflawirkungsdellktes sang 
43% auch xelnossers GO, Gases 
‘trafandrohung desto ärässer 
ie ist vtelr seh 
> sufrelsend und 
verbrecherischen Reg ungen wirkt, 
Sen Celkewusstsein widersprechens 
f just tin." =) i ne eer würde len "ed te 
bewusstsein in Anbetracht “er -tellung, die in the & 
MOL NGOLATts bd 1d ae hat, eine Ses rafung des Verbandes ante 
Si rechen, 
zufunnten des Verbandes ety, C@Likt bores 
‚Atungiıe, dass die gt rafrechtiäche Fele 
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za alae ‘arminderun. Jar Ve vhon“setiter nein würde, Yotia 


vo votsen, dis ibn von der Tat abhalten Könnten, Sarada 


Gio Höherböwertun: Jos Verbander wird Ihn defur ferge tre 
gen lassen, dues vo. ihm aus nichts geschieht, was dem 
ar kBrnto, Bereht er aver für inn 
ei. valikt, so Ast er nicht mehr: wie früher «in “ivtyrer, 
Ger Für cai rdee de Verbandes lelflsı muss, soni rn Cleser 
selbst hat die iolgen der Tat miteutracen, und so verliert 
.:@ oinche, dan Ihr vorde: sohattetes fir fen Eine 


tte tt, wy ee By ay om ivy a4 ye Be ” ah x, 
Piper wee De VeSstene tiie it % er ne 


Sisjighkeit, sich zu "ope 
tera", and der Vervand ist nicht mehr in der Lage, = ande= 
Fe GA oP PORN. 

eliede: wirkt, umgekahrt 


+ 


die vorkung 

extthrt, wirde die strafrechtliche |} iowire 

insofern priiventiv wirken, als slob 
lichkeit rochtswiärtser Sande 

nd dem Verbandsreiat 


oines die Vou 


gcataltet wWirilde 
riventlansy’ amg wirds dadureh elias Verstärrung ere 
Verbandtefunittionärg die Uiteglicder 
favor waraen wirden, uit dan Covetsen In ‘onflikt zu gerne 
am vo: derarticen Ürmahaungen konnte 

politische. farteian boobache 

ton, doo, aandelte oc sich in der Kegel wm Demonstrationen 
WUGk Aussen, . ig Tatouche a; sich zeigt jJudoch, dase sich 
ein Verband tewaset ist, über das Uandeln seiner ‘itclie= 


Eye ur 
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der eine starte Cemalt m: henttzan, m Bar Gem Cesetmcas 


ver WEF 08 hinhker afcht bewanet,. 
Ademnahean von Cor Tartuae aul din telt&ecer eines hotrofe 
fonen Verbunden selbst, wäre die seotenfunge eines Verbune 
des much roeneralprfvent4y in dem 64 ne, Annas sie anderen 
verbänden mam anise: wiirde, hesonlere © vesinie mut rechte 
missices Verhalten Ihrer "itglledser su Leven. 

ur 
u den Fortermren, O40 sa Ham 7 tess ment 8 stellen sind, 
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stnltnt Ist, Anos os mslieket alle CGR IG se londen Koghtge 


“ster verlatzende Yandimnren or vnc 2 oh iy 


7” 


4 , od 7 . « ity as . : ee Ya re Pe a 
wermang wire Ale "intiheme dev verbendsbestratune won 


Ae 


EPOa2er "Valor um: 


* 
im rolltäischen “arm te 
N 
iikte Pm rey em, “ordern, Semen Tater men 


Peataustellen ist 


By Baw vse 


‚san zehalmmiswollen Sestaltea wieder in 


sur nlohtlichen “tue mit ; arventopf und 
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2 wertvollen wdttol sur iewiehung der Stelieder hat 

text oem Verbänden zit der  trafger mit zur Verfilmung 
gestellt t.' Ao nie Ihren Ateldedern pocemiber haben, 8, 
“eint, Die Strefrowelt votsrnor Vereine, 12771; ag@egeareth, 
+ "treigewalt nkcht ruchtafthlger Vereine, D4ae, alle 
Wie 
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nen Gamvtion as eveh4erns sas =; ss HOTTAMAGTL OF WAFS» 
ais 6e4 sohweveran politisahen Verbveehen sich dis Jiter 
“er Zuntrafung oft gerade dureh die ceglagtaguag deo Vere 
6088 @ntadenen, jesse: itgidejer innea 8, Be Untege 
schlup! Sewihren oder daacn wa ok. ‚aoht ine susland 


verhbel fen s 
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